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5 Jahre Nationalsozialismus in Deutschland 


Der Feſklag der deulſchen Nalion 


Berlin im Kauſch der Feſtesfreude 


Den Auftakt der Feierlichkeiten aus Anlaß 
des fünften Jahrestages der Machtübernahme 
durch den Nationalſozialismus bildete das 
Große Wecken, das in Berlin von 15 Muſik⸗ 
und Spielmannszügen der Partei und ihrer 
Gliederungen ausgeführt wurde. 

Punkt 8 Uhr ſetzten fih die Weckzüge überall 
in Bewegung, um den Feiertag der Nation mit 
Hingendem Spiel zu eröffnen. Alte und neue 


Marſchweiſen, Militärmärſche und Kampflieder 
der Bewegung ſchallten durch die anfangs noch 
faſt menſchenleeren Straßen der erwachenden 
Reichs hauptſtadt, die fih ſchnell in ein unüber⸗ 
ſehbares Flaggenmeer verwandeln begann. 

Nach etwa halbſtündiger Marſchdauer waren 
die einzelnen Weckzüge an ihrem Ziel, meiſt 
größeren Plätzen der verſchiedenſten Teile der 
Stadt, angelangt, wo anſchließend Platzkonzerte 
ſtattfanden. 


Dr. Goebbels ſpricht zur Jugend 


Zum Mittelpunkt der ungezählten Morgen⸗ 
feiern, mit denen der fünfte Jahrestag der 

ationalen Erhebung im ganzen Neich ſeinen 
feſtlichen Auftakt nahm, wurde diesmal der 
Große Sendeſaal des Berliner Rundfunkhauſes 
in der Maſuren⸗Allee. Rund 1400 Angehörige 
der Gliederungen der Hitler⸗Jugend füllten den 


al. 

Reichsminiſter Dr. Goebbels, der zuſam⸗ 
men mit dem Reichsjugendführer Baldur von 
Schirach erſchien, wurde am Eingang von 
der 5J⸗Führerſchaft begrüßt und begab fiğ 
dann nach Abſchreiten der Front durch ein von 
Angehörigen der Marine⸗HJ gebildetes Ehren- 
ſpalier in den Feſtraum. 


Mit dem Liede „Auf hebt unſ're Fahnen“ 
nahm die Feierſtunde ihren Beginn. Dann 
ſprach Dr. Goebbels zu der deutſchen Jugend, 
die überall im Reich bei Gemeinſchaftsempfän⸗ 
gen in ihren Heimen, in Turnhallen uſw. ſeine 
Rede hörte. 

Bei ſeiner Rede ging Reichsminiſter Dr. 
Goebbels von der Zeit aus, in der ſich das 
demokratiſch⸗parlamentariſche Regime gegen die 
Umklammerung durch die nationalſozialiſtiſche 
Volksoppoſition aufbäumte und in denen ſchon 
überall im Lande der Ruf ertönte: „Adolf 
Hitler ſteht vor den Toren“. Vom Sturz Brü⸗ 
nings zeichnete er den Weg über die November⸗ 
wahlen 1932 zu den Wahlen im kleinen Lipper 
Land im Januar 1933, die mit einem glänzen⸗ 
den Wahlſieg der nationalſozialiſtiſchen Bewe⸗ 
gung endeten und gab dann einen eindrucks⸗ 
ſtarken Ueberblick über die hiſtoriſchen Geſcheh⸗ 
niſſe am 30. Januar vor fünf Jahren. 

„Der Führer iſt zur Audienz beim Reichs⸗ 
präſidenten drüben in der Reichskanzlei. Um 
die Mittagsſtunde kommt er in den Kaiſerhof 
zurück. Und nun iſt es geſchehen. Das neue 
Kabinett iſt gebildet und bereits vereidigt. 
Einige Minuten ſpäter durchraſt die Meldung: 
„Hitler iſt Reichskanzler!“ Berlin und 
dann das Land und dann über Draht und 
Aetherwelle die ganze Welt bis in ihren fern⸗ 
ſten Winkel. Während wir ſchweigend und von 
tiefſter Freude erfüllt in einem kleinen Wohn⸗ 
zimmer im Kaiſerhof zuſammenſtehen, geht es 
hörbar wie ein Aufatmen durch das 
ganze Volk. Die Freunde und Anhänger 
triumphieren, die Gegner ſind wie zerſchlagen, 
und die Feinde packen bereits ihre Koffer, um 
mit den letzten Zügen Berlin und das Reich 
zu verlaſſen und bei Nacht und Nebel über die 
Grenze zu gehen. 

Der Führer entwirft die erſten Regierungs⸗ 
akte; nachmittags tritt bereits das neue Ka⸗ 
binett zuſammen, und abends ergreift dann das 
Volk das Wort. Ohne Kommando und ohne 
Befehl ſammeln ſich die Hunderttauſende an 
allen Ecken und Enden dieſer Viereinhalb⸗ 
Millionenſtadt, und nun beginnt der Triumph⸗ 
marſch durch die Wilhelmſtraße. 

Wir haben ſeitdem viele Aufzüge geſehen, 
geordnete, difziplinierte, in feſtem Schritt und 
Tritt ſich bewegende. Aber wir laben keinen, 
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Erhebende Morgenfeier im Berliner Rundjunthaus 


der ergreifender und erſchütternder geweſen 
wäre als dieſer. Ueber eine Million Menſchen, 
ſchrieb am anderen Tage die Auslandspreſſe, 
und ſie hat gewiß keinen hinzugedichtet. Män⸗ 
ner und Frauen marſchierten, und oft trugen 
ſie ihre Kinder auf den Armen und hoben ſie 
hoch, wenn ſie am Fenſter des Generalfeldmar⸗ 
ſchalls oder des Führers vorbeikamen. Ein 
Jubel ohnegleichen erfüllte das ganze Regie⸗ 
rungsviertel vom Brandenburger Tor bis zur 
Leipziger Straße. 


Das Volk ſprach am Rund fun 


Im Rundfunk war man unterdes zur Ruhe 
gegangen. Da man noch nicht wußte, wie die 
Sache auslaufen würde, hielt man es anſchei⸗ 
nend für das beſte, ganz neutral zu bleiben, 
d. h. aſo nichts zu tun. Wir haben dann abends 
die Uebertragungsgeräte ſelbſt aus den ſchon 
verdunkelten Räumen dieſes Hauſes heraus⸗ 
geholt, fie mit Autotaxen in die Wilhelmſtraße 


Beck über Genf verstimmt 
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transportiert, und nun ging zum erſten Male 
eine echte politiſche Volksſendung über die 
Aetherwellen. Da ſprachen Miniſter und Par⸗ 
teiführer, Handwerker und Chauffeure, alte 
Mütterchen und Dienſtmädchen, im Dienſt er⸗ 
graute Soldaten und noch ſchulpflichtige Kinder: 
mit einem Wort, das Volk ſprach. 

Und das Volk hörte auch zu. In ganz 
Deutſchland, im fernſten Schwarzwalddorf und 
in der keinſten Fiſcherkate an der Nordſee ſaßen 
ſie an den Lautſprechern und ein tiefes Glücks⸗ 
gefühl erfüllte alle Herzen bei dem Gedanken, 
daß unter dem Schmettern der Fanfaren und im 
Schein der Fackeln nun die Stunde der Er⸗ 
löſung angebrochen war. 

Aber auch in Rom, London, Paris, Wien, 
Budapeſt, Warſchau, Prag und Moskau ſaßen 
ſie nun an den Lautſprechern, um teils mit 
keude, teils aber auch mit Furcht und Beitür⸗ 
zung, feſtzuſtellen, daß hier ein neues Deutſch⸗ 
land aus der Taufe gehoben wurde. 

Als nun zwei Uhr nachts der ganze Wilhelm- 
platz wieder leer lag, da gingen wir mit dem 
Führer noch einmal das kurze Stück Weg von 
der Reichskanzlei zum Kaiſerhof zurück, für das 
wir in umgekehrter Richtung ſo viele Jahre, 
ſo viele Kämpfe, ſo viele Leiden und Entbeh⸗ 
rungen hatten aufwenden müſſen. Um dieſe 
Stunde wurden in Berlin⸗Charlottenburg un⸗ 
ſere Kameraden Sturmführer Maikowski und 
Polizeiwachtmeiſter Zauritz von feiger Kommu- 
niſtenhand erſchoſſen. Das Dritte Reich war 
in feiner Geburtsſtunde durch den Heldentod 
zweier Männer mit Blut geweiht worden. 

Jetzt war es Wirklichkeit, und der Aufbau 
konnte beginnen. Nach fünf Jahren liegen nun 
die Reſultate unſerer bisherigen Arbeit ſichtbar 


zutage. Man braucht über ſie kaum noch 
Worte zu verlieren; ſie ſprechen für ſich ſelbſt 
eine eindringlichere Sprache als wir es ver- 
möchten. Das Volk kennt ſie, und die Welt 
kennt fie. Sie bedürfen kaum noch einer Be 
tonung. Eine Revolution in des Wortes wahr⸗ 
ſter Bedeutung hat ſich vollzogen. Alle Gebiete 
unſeres Lebens ſind in ihr und durch ſie um⸗ 
wälzend umgeſtaltet und neugeordnet worden. 
Der Totalitätsanſpruch von Idee und Bewe⸗ 


gung hat ſich ſeitdem überall durchgeſetzt. Der 


Nationalſozialismus als politiſche Erſcheinungs⸗ 
form iſt in die Erlebniswelt unſeres eigenen 
Volkes und auch anderer Völker tief und un⸗ 
auslöſchbar eingedrungen. Er kann als hiſtoriſche 


Tatſache nicht mehr geleugnet, ja nicht einmal. 


mehr weggedacht werden. 


Was uns damals als Traum und ferne 
Sehnſucht vorſchwebte, das Volk der Deut: 
ſchen zu einigen, ſein Reich wieder ſtark und 
mächtig zu machen, feine Ehre wiederher⸗ 
zuſtellen, ſein Anſehen und jeinen Ruhm zu 
mehren, die Nation wieder als Großmacht 
in den Kreis der anderen Nationen zurück⸗ 

zuführen, dem Volke Brot und Arbeit zu 

geben, die ſoziale Gerechtigkeit zum Funda⸗ 
ment des Staates zu machen, dafür zu ſor⸗ 
gen, daß Deutſchland ſchöner und ſeine Men⸗ 
ſchen glücklicher würden, das alles iſt nun 
Wirklichkeit. 


Warum aber ſchildere ich hier noch einmal 
den Werdeprozeß und die Geburtsſtunde dieſes 
Reiches?! Nur darum, weil wir nicht ver⸗ 
geſſen dürfen, wie ſchwer das alles geweſen iſt, 
was uns heute leicht erſcheint, weil die Ju⸗ 
gend, die dieſe geſchichtliche Umwandlung zum 
großen Teil noch nicht bewußt miterlebt hat, 


Polen gegen Hilfsaktion für China 


Bruch zwiſchen Polen einerſeits und England und Frankreich andererſeils? 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) f 

Warſchau, 31. Januar. Die Beſtrebungen in 
Genf zur Herbeiführung von Beſchlüſſen, die 
den Mächten freie Hand zu einer Aktion gegen 
Japan in China gibt, haben den polniſchen 
Widerſtand auf der ganzen Linie hervorgeru⸗ 
fen. Den entſprechenden Ausdruck findet die 
polniſche Haltung in der Tatſache, daß Außen⸗ 
miniſter Beck Sonnabend abend plötzlich Genf 
verlaſſen hat und es dem ſtändigen Genfer 
Vertreter Komarnicki überläßt, am Montag 
vor der Liga eine wichtige Erklärung abzu⸗ 
geben, die nach der „Sera“ zwar nicht auf die 
ſachliche Seite des japaniſch⸗chineſiſchen Kon⸗ 
flittes eingeht, jedoch keinen Zweifel darüber 
läßt, welcher Grad des Unwillens bei der pol⸗ 
niſchen Regierung hervorgerufen worden iſt 
durch die Methode, der Liga fertige Entſchei⸗ 
dungen vorzulegen, an deren Anterbreitung 
und Ausarbeitung die anderen nicht teilgenom⸗ 
men haben. In Warſchau war am Sonnabend 
in unterrichteten Kreiſen die Meinung vertre⸗ 
ten, Außenminiſter Beck werde direkt von Genf 
nach Krakau zum Empfang des ungariſchen Re⸗ 
genten fahren. Die Vorgänge in Genf haben 
anſcheinend zu einer Aenderung der Dispoſi⸗ 
tionen Anlaß gegeben. 

Wir berichteten bereits über das Geſpräch in 
Genf zwiſchen Außenminiſter Beck und Außen⸗ 
miniſter Eden, das nicht ſo glatt verlaufen ſein 
1 5 wie es nach den offiziöſen Berichten er⸗ 

ien. i 


Die Ereigniſſe am Sonnabend kann man 
geradezu als einen Bruch zwiſchen Polen 
einerſeits und England und Frankreich 
andererſeits bezeichnen. 


Als Außenminiſter Beck durch ſeinen Kollegen 
Delbos über die Abſicht unterrichtet wurde, Be⸗ 
ſchlüſſe über die Freiheit zu individuellen 
Hilfsaktionen für Ehina herbeizuführen, hat 
er ſich kategoriſch der Beſchäftigung des Rates 
mit dem Projekt einer Reviſion widerſetzt, die 
weiter ginge als die Rejolution vom 6. Oktober. 
Bezeichnenderweiſe hat ſich Polen ſchon damals 
bei der Abſtimmung der Stimme enthalten. 
Nach den Darſtellungen, die bei Beginn der 
Genfer Beratungen die polniſchen Nachrichten⸗ 
agenturen über den Verlauf der jetzigen Tagung 
verbreiteten, war mit einer Vertagung aller 
Entſcheidungen auch in Sachen des Oſtens zu 
rechnen. Der Umſchwung nötigt Polen, mit 
einer ſcharfen grundſätzlichen Erklärung gegen 
die Einmiſchung der Liga in den oſtaſtatiſchen 
Konflikt aufzutreten. 


Die polniſche Haltung wird ſehr eindeutig 
umſchrieben durch die Kommentare der „Iſkra“ 


und der „Gazeta Polſta“. Die „Jitra“ erklärt, 


der Beſchluß der Freiheit zur Waffen⸗ und 


Geldlieferung für China hätte für Litwinow 
natürlich in erſter Linie das Ziel, ein Placet 
der Liga für die Sowjetaktionen in China zu 
erreichen. Die „Zifra“ betont, daß die Herren 
Eden, Delbos, Litwinow und. Koo, die die Ent⸗ 
ſchlüſſe in der Chinafrage vorbereiteten, keiner⸗ 


lei Mandat dazu beſeſſen hätten, und nennt 
das Verfahren einen Verſtoß gegen die gute 
Sitte. Die „Gazeta Polſka“ ſtellt vor 
allen Dingen die Schuld Litwinows feſt. Jeder 
hätte verſtanden, daß der ſowjetruſſiſche Kom⸗ 
miſſar in Moskau inſpirative Anweiſungen er⸗ 
hielt, etwas Kriegeriſches in Genf zu unter⸗ 
nehmen. Darum hätte er die antijapaniſchen 
Sanktionen durch die Liga gefordert. Die pol⸗ 
niſche Diplomatie hätte immer auf dem Stand⸗ 
punkt geſtanden, daß ſie ſich nicht dazu hergeben 
könne, ihre Unterſchrift unter politiſche Wechſel 
zu ſetzen, die durch andere ausgeſtellt wurden. 
Gegenüber dieſer unzuläſſigen Methode ſei eine 
polniſche Reaktion notwendig. Es ſei klar, daß 
die Liga ſich nicht behaupten könne, wenn man 
ihre Mitglieder zum Giro eines Beſchluſſes ver⸗ 
pflichte, der aus dem Geiſte beſonderer indivi⸗ 
dueller Intereſſen entſtanden iſt. Die „Gazeta 
Polſta“ ſchließt mit der leichten Drohung, forme 
Methoden könnten nur die bereits im Schoß der 
Genfer Inſtitutionen ſchon vorhandenen Aus- 


trittstendenzen verſchärfen. 


Die polniſche Montagpreſſe iſt bereits etwas 
ruhiger geworden und ſucht den Eindruck zu 
erwecken, daß die Gefahr gar nicht jo groß fei. 
Die „Gazeta Polſka“ überſchreibt ihre Meldung 
aus Genf, daß die Vereinigten Staaten ſich 
nicht an einer Genfer Aktion über den Fernen 
Often beteiligen wollen, „Das China⸗Manöver 
Litwinows bleibt erfolglos“, und zitiert eifrig 
Pariſer Preſſeſtimmen, die die Genfer Vor⸗ 
gänge ſehr peſſimiſtiſch beurteilen. 
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das vor allem wiſſen muß, weil es notwendig 
iſt, uns immer wieder die Größe unſerer Zeit 
vor Augen zu halten, weil ich zeigen will, wie⸗ 
viel wir ſeitdem ſchon erreicht haben, und wie 
klein unſere heutigen Sorgen gegenüber unſe⸗ 
ren damaligen ſind. Wo aber geſchähe das beſſer 
als vor der ganzen deutlchen Jugend, und wann 
wäre es ſinnvoller, als an dieſem 30. Januar, 
da unſer neues Reich ſeinen fünften Geburtstag 
begeht. 


Gruß an die deutſche Jugend 

So grüße ich denn an dieſem denkwürdigen 
Tage die ganze deutſche Jugend, die einmal 
unſer ſtolzes Erbe antreten ſoll. Ich preiſe ſie 
glücklich, in einer ſo großen Zeit leben zu dür⸗ 
jen. Ich ermahne fie, zu arbeiten, zu lernen, 
zu kämpfen und ſtark zu ſein. Ich grüße in 
ihrem Namen den Führer, der uns allen Inbe⸗ 
griff des Deutſchtums und Vorbild einer rin⸗ 
genden, tapferen Jugendlichkeit ijt. Ihm nach⸗ 
zueifern wird immer der Stolz und die Ehre der 
deutſchen Jugend ſein. Möge er viele Jahre 
noch in Geſundheit und Kraft der treue Sach⸗ 
walter der deutſchen Nation bleiben. 
In eurem Namen aber, ihr Jungen und 
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Mädel, im Namen der ganzen deutſchen Jugend 
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grüße ich unſer Reich und unſer Volk, deſſen 
treue Söhne und Töchter wir ſind und immer⸗ 
dar ſein wollen. 
Es lebe die nationalſozialiſtiſche Bewe⸗ 
gung, die dieſen Staat erkämpfte! 
Es lebe die deutſche Nation, der Inbegriff 
unſerer Ehre und unſerer Freiheit! 
Es lebe der Führer und die tapfere 
deutſche Jugend, die feinen Namen trägt!“ 
Mit lautloſer Stille verfolgten die Jungen 
und Mädel den ſpannenden Bericht, den Dr. 
Goebbels in ſeinem Rückblick über den Werde⸗ 
gang der deutſchen Revolution und den Ver⸗ 
lauf der Geburtsſtunde des Dritten Reiches zu 
geben wußte. Nachdem dann die vier Strophen 
des Liedes der Hitler⸗Jugend „Vorwärts, vor⸗ 
wärts! ſchmettern die hellen Fanfaren“ ver⸗ 
klungen waren, ſchloß der Reichsjugendführer 
Baldur v. Schirach die morgendliche Feierſtunde 
der deutſchen Jugend, indem er die unwandel⸗ 
bare Ehrfurcht, Treue und Dankbarkeit, die 
Deutſchlands Jugend ihrem Führer entgegen⸗ 
bringt, mit dem begeiſtert aufgenommenen Ru 
bekräftigte: Adolf Hitler — Sieg Heil! 

Die Feier klang aus mit dem Geſang des 
Liedes der Deutſchen und dem Lied des Frei⸗ 
heitskämpfers Horſt Weſſel. 


Vorbeimarſch der Leibſtandarte 
vor dem Führer 


Jubel um die Männer vom ſchwarzen Korps 


Zu einem eindrucksvollen militäriſchen 
Schauspiel geſtaltete ſich am Vormittag der 
Vorbeimarſch der Leibſtandarte Adolf Hitler 
vor dem Führer. Zu dieſer Ehrung, die die 
mit dem Führer beſonders eng verbundene 
Leibſtandarte ihm bereitete, hatten ſich in der 
Wilhelmſtraße und auf dem Wilhelmsplatz viele 
Tauſende eingefunden, die dem Führer und den 
Schutzſtaffelmännern begeiſterte Kundgebungen 
bereiteten. 

Um 10 Ahr verläßt der Führer durch den 
Vorhof die Reichskanzlei und betritt die Wil⸗ 
helmſtraße. Ein nicht endenwollender Jubel 
brauſt dem Führer minutenlang entgegen, und 
die Heilrufe dauern noch an, als von der 
Straße Unter den Linden her bereits die Spitze 
der Formation heranrückt. Der Führer begibt 
ſich in ſeinen mit ſeiner Standarte geſchmück⸗ 
ten Kraftwagen, von wo aus er den Vorbei⸗ 
marſch abnimmt. ` 

In muſtergültiger Ordnung ſchwenkt der 
Muſit⸗ und Spielmannszug unter Leibſtandar⸗ 
ten⸗Obermuſikmeiſter Müller⸗John vor dem 
Führer ein, und dann führt Obergruppenführer 
Sepp Dietrich, der Kommandeur der Leibſtan⸗ 
darte, ſeine Männer an dem Führer vorbei. 


Mit geſenktem Degen erſtattet er dem Führer 
Meldung. Mit erhobener Rechten grüßen die 
Zehntauſende das Feldzeichen der Leibſtandarte, 
das den Namen des Führers trägt. Weithin 
erdröhnt der eherne Marſchtritt der Männer 
vom Schwarzen Korps. Den Blick feſt auf den 
Mann gerichtet, deſſen Namen ſie mit Stolz 
und Verpflichtung tragen, ſo marſchieren die 
Männer der Leibſtandarte in unübertrefflicher 
Ordnung am Führer vorbei. Der Führer 
grüßt ſie alle, jede Reihe und jeden einzelnen. 
Man ſieht es dieſen Männern, die ſich mit Leib 
und Seele dem Dienſt für den Führer ver⸗ 
ſchrieben haben, an, daß der Augenblick des 
Vorbeimarſches für ſie das ſchönſte Erlebnis 
dieſes ſtolzen Gedenktages darſtellt. 
Den drei Sturmbannen der Leibſtandarte 
folgen der SS⸗Nachrichtenſturmbann Adlershof 
und die SS⸗Totenkopf⸗Verbände. 
Als der Mujit- und Spielmannszug wieder 
einſchwenkt, bereiten die Maſſen dem Führer 
noch einmal 
unbeſchreibliche Kundgebungen der Begei⸗ 
ſterung und der Treue, * 
für die er mit erhobener Rechte nach allen Geis 
ten hin dankt. 


Fackelzug vor dem Führer 


Die Nadymittagsftunden auf dem Wilhelmplatz 


Als ſich in den Nachmittagsſtunden über 
Berlin das Gewölk teilte und das von kurzen 
Regenſchauern unterbrochene Wetter, deſſen 
Milde und Veränderlichkeit eher einem April⸗ 
tag als einem Januartag anzugehören ſchien, 
einem heiteren, ſonnenüberglänzten Himmel 
Platz machte, füllte ſich der Wilhelmplatz er⸗ 
neut mit Schauluſtigen, die den Führer be⸗ 
grüßen wollten. Der Wind hatte ſich gelegt, 
und ruhig hingen die rieſigen mit Goldbän⸗ 
dern verzierten Fahnen, die dem Wilhelmplatz 
einen würdigen Schmuck verliehen, von den 
Gebäuden herab. Von Zeit zu Zeit ſetzten 
Sprechchöre ein, wie „Lieber Führer, komm 
doch raus, ſonſt geht uns die Puſte aus“. 

Jubel brauſte auf, als gegen 17 Uhr Mini⸗ 
ſterpräſident Generaloberſt Hermann Göring 
im offenen Wagen in die Reichskanzlei einfuhr. 
Kurz vor Einbruch der Dunkelheit flammten 
dann die Scheinwerfer auf und überfluteten 
die Reichskanzlei mit Tageshelle. Immer wei⸗ 


- tere Menſchenmaſſen ſtrömten dem Wilhelm⸗ 


platz zu, je näher die Stunde des Fackelzuges 
kam. 

Lodernder Fackelſchein gegen den nacht⸗ 
ſchwarzen Himmel; wehende Hakenkreuzbanner 
im Strahlenglanz der Scheinwerfer; zündende 
Marſchmuſil und ſieghaſte Kampflieder zum 
Marſchtritt der 25000; zahlloſe Menſchenmen⸗ 
gen im Rauſch der Begeiſterung; brandende 
Heileuje und immer wieder aufklingender dank⸗ 
erfüllter Jubel zum Führer: das find die uns 
mittelbarſten Eindrücke aus dem Erleben dieſes 
Abends auf dem Wilhelmplatz, der den Ber- 
linern die Wiederholung des hiſtoriſchen Fackel⸗ 
zuges vom 30. Januar 1933 brachte. Eine 
nationale Feierſtunde, die unvergelien bleiben 
wird. Fünf Jahre nationalſozialiſtiſches 
Deutſchland! Die Reichshauptſtadt und mit 
ihr das ganze Volk hat erneut ein Bekenntnis 
abgelegt, das Dank und Gelöbnis umſchließt: 
Fiihrer, dir folgen wir in unvergänglicher 
Treue! 


Stundenlang harrten die Maſſen Kopf an 
Kopf auf dem Wilhelmplatz aus, der im Lichte 
der von Scheinwerfern angeſtrahlten Gebäude⸗ 
fronten und Hakenkreuzfahnen ein wunderbar 
ſchönes und bewegtes Bild bot. Am Branden⸗ 
der um den Hindenburg⸗ und den Pariſer Platz 
Linden und dann die Wilhelmſtraße entlang 
ſtauten ſich die begeiſterten Berliner zu un⸗ 
durchdringlichen Mauern. Ohne Unterbrechung 


ſtrömten von allen Seiten neue Menſchenmaſſen 


zu, ſo daß die Polizei alle Mühe hatte, die 
notwendigen Abſperrmaßnahmen aufrechtzu⸗ 
erhalten. 


Inzwiſchen haben ſich in der Charlottenbur⸗ 
ger Chauſſee und in der Sieges⸗Allee die 
Marſchkolonnen der 25 000 formiert; die Fackeln 
lodern auf, und unter dem begeiſterten Jubel 
der um den Hinednburg⸗ und den Pariſer Platz 


verſammelten Tauſende ſetzt ſich die gewaltige 
Marſchſäule in Bewegung. Wie ein wuchtiges 
Mahnzeichen leuchtet, weithin ſichtbar, vom 
Brandenburger Tor ſymbolhaft der Wagen der 
Siegesgöttin. 


Plötzlich ertönen in toſender Begeiſterung 
Heilrufe: Der Führer iſt auf dem Balkon er⸗ 
ſchienen. In ſeiner Begleitung ſieht man neben 
Rudolf Heß faſt alle führenden Perſönlichteiten 
der Partei, des Staates und der Wehrmacht. 


Marſchmuſik tönt auf, die Spannung löſt ſich. 
Sie kommen! Eine endlos ſcheinende breite 
Feuerkette flutet die Wilhelmſtraße heran. 
Und nun hat die Spitze, geführt von Ober: 
gruppenführer von Jagow, die Reichskanzlei 
erreicht. Der Führer erhebt grüßend die Hand, 
und brauſende Heilrufe brechen los. Ober⸗ 
gruppenführer von Jagow begibt ſich dann auf 
den Balkon der Reichskanzlei, um Meldung zu 
erſtatten. 

Eine gute Stunde dauert der Vorbeimarſch 
der Kolonnen. Immer wenn die Marſchmuſik 
bei der Ablöſung der Muſikzüge für einige 
Minuten verſtummt, hallen ſtürmiſche Heilrufe 
der Menſchenmaſſen, die auf dem Wilhelmplatz 
ſo dicht ſtehen daß auch keine hundert Menſchen 
mehr hätten hinzukommen können, dem Führer 
entgegen. 


Der prächtige Fackelzug, dieſer abendliche 
Erinnerungsmarſch der Kampfverbände des 
Führers, war zu Ende. Nicht zu Ende aber 
war die Begeiſterung der Zehntauſende auf 
dem Wilhelmplatz, deren Heilrufe zu einem 
wahren Orkan anwuchſen, als die letzten Klänge 
der Muſik verhallt waren. 


Immer wieder dankte der Führer nach allen 
Seiten für dieſe überwältigenden Treuekund⸗ 
gebungen, und, wie ſchon oft, war es auch dies⸗ 
mal den Abſperrmannſchaften einfach nicht 
mehr möglich, die Menge zurückzuhalten. Das 
Bild der von allen Seiten zum Führer hindrän⸗ 
genden und ihm mit erhobenen Händen zuwin⸗ 
kenden und ihm zujubelnden Maſſen — es 
war unvergeßlich für jeden, der es erlebte. 


Aber auch ſpäter noch hallten dieſe Bekun⸗ 
dungen des Dankes und der Hingabe ſo an⸗ 


—— e aD 
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dauernd über den Platz, zeitweilig auch in 
Form von Sprechchören, daß kurze Zeit darauf 
der Führer noch einmal auf den Balkon hin⸗ 
austrat, um ſo ſeinen Dank für dieſe aus über⸗ 
vollem Herzen kommenden begeiſterten Kund⸗ 
gebungen abzuſtatten. 


Der 5. Jahrestag der Machtergreifung hatte 


an hiſtoriſcher Stätte ſeinen erhebenden Aus⸗ 


klang gefunden. 


Die Träger des deulſchen 


Nalionalpreiſes beim Führer 
Feierliche Ueberreichung der Ehrenzeichen 


Der Führer und Reichskanzler empfing am 
Sonntag in ſeinem Arbeitszimmer in der 
Reichskanzlei die Träger des von ihm durch 
Erlaß vom 30. Januar 1937 geſtifteten Deut⸗ 
ſchen Nationalpreiſes für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft. Mit herzlichen Worten des Dankes und 
höchſter Anerkennung für ihre ſo hervorragen⸗ 
den Leiſtungen überreichte der Führer Frau 
Profeſſor Trooſt für ihren verſtorbenen Gats 
ten, Profeſſor Ludwig Trooſt, Reichsleiter Al⸗ 
fred Roſenberg, Dr. Wilhelm Filchner, 
Geheimrat Profeſſor Dr. Auguſt Bier und 
Geheimrat Profeſſor Dr. Ferdinand Sauer⸗ 
bruch die zugleich mit dem Nationalpreis 
verbundenen tragbaren goldenen Ehrenzeichen 
ſowie die zugehörigen Urkunden. 

Die Ehrenzeichen entſprechen in ihrer werts 
vollen künſtleriſchen Geſtaltung der Bedeutung, 
die dem Deutſchen Nationalpreis für Kunſt und 
Wiſſenſchaft als der höchſten Auszeichnung, die 
das nationalſozialiſtiſche Deutſchland auf dier 
ſem Gebiete zu vergeben hat, zukommt. Das 
Ehrenzeichen beſteht aus einem auf der linken 
Bruſt zu tragenden, mit Brillanten beſetzten 
Stern, der in der Mitte in Gold den Kopf der 
Pallas Athene zeigt, ſowie aus einem breiten, 
über der rechten Schulter getragenen Bande, 
das auf der linken Hüfte in einer Roſette mit 
dem Hoheitszeichen endet. 


Der Ueberreichung wohnte der Reichsminiſter 


für Volksaufklärung und Propaganda Dr. 
Goebbels bei. 


Der ungariſche Staatsbeſuch 


Reichs verweſer Horthy 5 Tage in Polen 


Warſchau, 29. Januar. Die Reiſe des ungari⸗ 
hen Reichsverweſers nach Polen, die in der 
nächſten Woche erfolgt, wird zu einer a 
Kundgebung für die altüberlieferte peu z 
ungariſche Hreundſchaſt ausgeſtaltet werden. 


Beim Empfang des ungariſchen Regenten 
durch den polniſchen Staatspräſidenten werden 
Morſchall Rydz⸗Smigky ſowie die geſamte Re: 
gierung zugegen ſein. Zur Begegnungsſtätte 
iſt die hiſtoriſche Hauptſtadt des mittelalterlichen 
Polen, Krakau, . worden, weil ſich dort 
noch zahlreiche Denkmäler der früheren Bezie⸗ 
hungen zwiſchen den beiden Ländern befinden, 
darunter die Gräber zweier polniſcher Königin⸗ 
nen ungariſcher Herkunft und die letzte Ruhe⸗ 
ſtätte des ſiebenbürgiſchen Fürſten und polni⸗ 
ſchen Königs Stefan Batory. Die Krakauer 


Wawel⸗Burg wird bei dieſer Gelegenheit zum 


erſtenmal wieder einem fremden Staatsober⸗ 
haupt als Unterkunft dienen. i 

Insgeſamt wird Admiral Horthy 5 Tage in 
Polen verbringen An den Aufent alt in Kra⸗ 
kau ſchließt ſich eine Jagd im Urwald von 
Bialowieza und ein kurzer Aufenthalt in War⸗ 
ſchau an. 


Der Tag des Auslandspolenkums 


Zaleſti jagt: Die Deutihen in Polen kämpfen um Lugus-Privi.egien, 
die Polen in Deuiſchland um ihre Rechte 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten 
Warſchau, 31. Januar. Am Sonnabend und 
Sonntag wurde in Polen der Tag des Aus- 
landspolentums begangen, auf den die Zei⸗ 
tungen bereits durch entſprechende Artikel 
vorbereiteten. In den Schulen fanden Feiern 
ſtatt. In Warſchau ſprach auf einer feier- 
lichen Akademie Stadtpräſident Star zyn⸗ 
jti. Er erklärte, daß durch die tragiſche Ges 
ſchichte ſich nicht alle Polen im terlande 
vereinigen könnten. weilten zum Teil 
in der Fremde oder blieben auf hiſtoriſchem 
polnijchen Boden, der leider auß der 
jetzigen polniſchen Grenzen geblieben ift (1). 
Die Polen unter fremder Herrſchaft, die I 
das Wohl des Landes, in dem fie leben, ar- 
beiten, arbeiten gleichzeitig aud) für Polen. 
Der Präſident der Geſellſchaft zur Unter: 
ſtützung der Polen im Ausland, nifter 
Piaſecki, ſprach über die Geiſter der Ent⸗ 
nationalifierung und ſtellte die Unterſtützung 
des polniſchen Sch ens als 
8 75 hin. In einem Interview mit der 
P erläuterte Vizeminiſter 1 den 
gegenwärtigen Stand des polniſchen Orga- 
niſationsweſens für das Auslandspolentum. 
Die Geſellſchaft zur Unterſtützung der Polen 
im Auslande betreibt die Unterſtützung im 
wahrſten Sinne des Wortes, d h. es handelt 
ſich dabei ſowohl um materielle wie 
moraliſche Hilfe, um die Unterrichtung über 
die Bedingungen, unter welchen die Polen 
außerhalb der Grenzen Polens lebten, ſowie 
über die Bedeutung, die das Auslandspolen⸗ 


wichtigfte || 


tum für die Gefamtheit des nationalen und 
taatlichen Lebens in politiſcher und wirt⸗ 
pafite Keine darſtellt. Mit dem Welt- 
verband des Polentums im Ausland ſowie 
mit dem Fonds für das polniſche Schulweſen 
im Ausland beſteht eine enge Zuſammen⸗ 
arbeit. 

Am Sonntag fand in Warſchau die Saer 
tagung des polniſchen Weitwerbandes ſtatt. 
Der Präſident der Organiſation, Stalmi⸗ 
rowfki, konnte Vertreter des Kriegs⸗ und 
Außenminifteriums begrüßen. Außerdem 
ſprachen Vertreter des Weſtvperbandes, der 

en im Ausland und der . Prä⸗ 
poant Stalmirowſki erinnerte daran, daß der 
ſtverband von dem urſprünglichen Ber- 
teiöigungsbanpf um den Korridor zu einer 
bedeutend ruhigeren Tätigkeit übergegangen 
ſei. Er lobte die Unterſtützung des Wojewo⸗ 
den Grazynſki und hielt fih länger bei der 
Danziger Frage auf. Die Rede ſchloß mit 
der ung, daß ſſe in niemals zulaſſen 
werde, daß ſeine Flüſſe in ein fremdes Meer 
ftrömten. Der Direktor des Weſtverbandes. 
Zaleſbi, verglich die Lage der deutſchen Min- 
derheit in Polen mit der polniſchen Minder⸗ 
heit in Deut chland, wobei er fidh die Be⸗ 
hauptung leiſtete, die deutſche Minderheit in 
Polen werde durch keinerlei Geſetze ein⸗ 
geengt und kämpfe um Luxusprivilegien. 
agegen kämpfen die Polen jenſeits der 
Grenze um ihre weſentlichſten Rechte. 


4 Der durchzubringen. 
Redner verlangte eine vermehrte polniſche haben werden, ijt aber noch ungewiß. Die Kra⸗ 


wiſſenſchafiliche Tätigkeit angeſichts der deut 


jhon Unterſuchungen über die Oſtfrage. 


Außenminiſter Beck wird zu den Feierlichkeiten 
anläßlich des ungariſchen Beſuches aus Genf zu⸗ 
rückerwartet, um hier gemeinſam mit dem un⸗ 
gariſchen Außenminiſter Kanya, der den Reichs⸗ 
verweſer begleitt, Beſprechungen zu führen. 

Sowohl von polnij als auch von ungari» 
ſcher Seite wird jedoch erklärt, $a Stand der 
Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern fet fo 
freundſchaftlich, daß die Unterzeichnung irgend⸗ 
welcher neuen Verträge und Abmachungen ſich 
vollkommen erübrige. 


Der Namenstag 


des Staatspräſidenken 


Warſchau, 31. Januar. (Cig, Drahtbericht.) 
Zum Namenstag des Herrn Staatspräſidenten 
am 1. Februar geht den Bürgern die Aufforde⸗ 
rung zu, zu flaggen. Der Rundfunk wird einen 
Vortrag „Chorzów“ jenden, der von dem re 
1922 ausgeht, als nach Uebernahme des rkes 
die olen der damalige Profeſſor Moscicki 
die Fabriken wieder in Betrieb ſetzte. 


Politische Nachrichten 


aus Polen 


Warſchau, 31. Januar. Vierſchiedene Blätter 
verbreiten das Gerücht, daß General Skwar⸗ 
czynſti perſönlich die Leitung des Parlamenta⸗ 
riſchen OZN.⸗Kreiſes übernehmen wird. Die 
Löſung ſoll in der Form geſucht werden, daß 
einer der vom Herrn Staatspräſidenten ernann⸗ 
ten Senatoren auf ſein Mandat verzichtet und 
jtatt deſſen General Skwarczyüſti zum Senator 
ernannt wird. 


Der Vollſitzung des Sejms am Dienstag kann 
man mit einiger Erwartung entgegenſehen. Auf 
dieſer Sitzung finden die Ergänzungswahlen 
für den Heeresausſchuß ſtatt. General Zeli⸗ 
gowfki jol die Abſicht haben, eine Erklärung 
in der Vollſitzung abzugeben. Seine Anhänger 
wollen, daß der Heeresausſchuß vollkommen neu 
gewählt wird. Der Fall wird zu einer Beſtand⸗ 
frage des OZ3N.⸗Klubs, der an ſich die Mehrheit 
im Sejm hat. 


Außerdem wird auf der Sitzung der Regie⸗ 
rungsvorſchlag über die neue Wahlordnung für 
die ſechs größten Städte Polens beraten. Auch 
dieſe Frage dürfte Anlaß zu einer lebhaften 
Ausſprache geben. 


Von großem politiſchen Intereſſe iſt ebenfalls 
die Tagung des polniſchen Lehrerverbandes, die 
am Mittwoch in Krakau beginnen ſoll und als 
einzigen Punkt die Wahl des neuen Hauptvor⸗ 
ſtandes hat. Zu der Tagung werden über 1000 
Delegierte aus allen Teilen Polens erwartet. 
Von den Regierungskreiſen ſind Bemühungen 
unternommen worden, den Abgeordneten Lehrer 
Hofman, der als links eingeſtellt gilt, ſich aber 
dem OZN. angeſchloſſen hat, als Vorſitzenden 
Ob dieſe Bemühungen Erfolg 


kauer Tagung kann leicht politiſche Ueberraſchun⸗ 
gen bringen. 
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Bernd Nojemeyer kehrte heim 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 1. Februar 1938 


Beiſetzung am Dienstag 


Berlin, 31. Januar. Mit einer ſchlichten 
Totenehrung nahm die Berliner SS die 
ſterbliche Hülle ihres Kameraden, des verun⸗ 
een Autorennfahrers SS⸗Sturmhaupt⸗ 
ührers Bernd Roſemeyer, am Sonn⸗ 
i auf dem Potsdamer Bahnhof in ihre 


„Morgengrauen lag noch über Berlin, als 
die Gebeine Bernd Roſemeyers in einem an 
den fahrplanmäßigen D-Zug aus Frankfurt 
a/ Main angehängten Sonderwagen auf dem 
Potsdamer 1 0 eintrafen. Nachdem die 
Reiſenden den Ba nſteig verlaſſen hatten, 
wurde die tief gebeugte Gattin Roſemeyers 
auf den Bahnhof geleitet. Dann trugen SS: 
Führer den ſchlichten mit der Hakenkreuz⸗ 
fahne geſchmückten Eichenſarg hinaus, wäh⸗ 
rend das Lied vom Guten Kameraden die 
Bahnhofshalle erfüllte und ein Ehrenſturm 
der SS und die Menſchenmenge den Toten 
en. 


Die ſterbliche Hülle Roſemeyers wird bis 
al Beiſetzung am Dienstag auf dem Dah- 
emer Waldfriedhof aufgebahrt werden. 


Tiefe Anteilnahme in aller Welt 


Warſchau, 31. Januar. Es gibt kein polni⸗ 
ſches Blatt, das an dem tragiſchen Ende des 
deutſchen Rennfahrers Roſemeyer teilnahms⸗ 
os vorüberginge. Die meiſten Zeitungen 
veröffentlichen Bilder von ihm und ſchildern 
den unvergleichlichen Siegeszug 
des jungen Rennfahrers, der im Kampfe um 
den Weltrekord ſeinen Tod fand. 


Die großen Warſchauer Tageszeitungen, 
wie Gazeta Polſka“ und Kukfer 
oranny“ veröffentlichen einen Bericht 
der polniſchen Telegraphenagentur, in dem 
oſemeyer einer der beſten Automo⸗ 
biliften der Welt genannt wird. Der 
Nee e „Expreß Poran: 
ny“ widmet dem Toten ganze Spalten. 
„Kurſer Czerwony” ſchreibt, Roje- 
Meyer jei es zu verdanken, wenn jetzt die 
deulſchen Maſchinen vom Nimbus des Gie- 
8 umgeben feien. Dieſer ſtets fröhliche 
: habe viele Lorbeeren für feine Fabrik 

und für Deutschland erobert. 


Der tragiſche Tod 
ſemeyers wird von der geſamten 
Pariſer Preſſe behandelt. Die Blätter ſchil⸗ 


reichen deuje 

ſeinen ſo frühen 
Paris“ ſchreib⸗ chland betrauere 
heute einen ſeiner beſten Rennfahrer 
und die Sportfreunde der ganzen Welt einen 
Könner, der wegen ſeines aufri an 
Weſens und feiner meiſterhaften Geſchicklich⸗ 
keit großer Beliebtheit erfreute. Die „Epo ⸗ 
que“ ſtellt feſt, daß mit Roſemeyer einer 


Salutbatterien miſcht ſich das dumpfe Dröhnen 


der größten Meiſter verſchwinde. Der 
„Jour“ ſchreibt, die Nachricht von dem tra⸗ 
giſchen Tod Roſemeyers löſe in der ganzen 
Sportwelt einſtimmiges Bedauern 
aus. Der „Petit Pariſien“ nennt ihn 
den Meiſter unter den Meiſtern. 
Budapeſt, 31. Januar. Der tragische Tod 
des weit über die Grenzen Deutſchlands hin⸗ 
aus bekannten Rennfahrers Bernd Roſe⸗ 
meyer hat in weiteſten ungariſchen Kreiſen 
tiefe Anteilnahme gefunden. Sämt⸗ 
liche Blätter bringen das Bild des großen 
deutſchen Rennfahrers und geben ſeine ruhm⸗ 
reiche en wieder. s Regierungs⸗ 
blatt „Eſti Ujſag“ ſchreibt: „Erſchüttert 
ſtehen wir vor dem unerbittlichen Willen des 
Schickſals. Wie teilen in tiefer Trauer den 
Schmerz der jungen Witwe um dieſen 
Helden.“ 


Ein Mädchen geboren 


: 2 Menſchen 


1 31. Januar. Die ſchwediſche 
Preſſe beſchäftigt ſich durchweg in den heuti⸗ 
gen Ausgaben mit dem ſchweren Unglücks⸗ 
all, der den deutſchen Motorſport durch den 
od Bernd Roſemeyers betroffen hat. In 
längeren und kürzeren Artikeln werden die 
Verdienſte des hervorragenden Fahrers auf⸗ 
en und es wird geſagt, daß er einer der 
beſten 


Rennfahrer der Welt geweſen ſei. Vor 
allen erwähnt man den großen Sieg, den er 
im vorigen Jahre in Amerika errungen 
hatte, als er den Vanderbilt⸗Preis an fih 


brachte. „Svenſka Dagblad” ſchildert 
die unermüdliche Tätigkeit des Rennfahrers 
und erklärt, Roſemeyer ſei für tichland 


und für die Auto⸗Union auf feinem Poſten 
gefallen. Im ſchwediſchen Rundfunk wur⸗ 
den geſtern die Verdienſte Roſemeyers beſon⸗ 
ders betont. Deutſchland habe nicht nur einen 
und hervorragenden 
ter verloren, ſondern auch die ge- 
amte Mokorſporlwelt verliere in ihm einen 
hrer beiten Vertreter, einen jungen Kame- 
raden, der immer einſatzbereit und hilfsbereit 


ukof 


geweſen ſei. 


Das frohe Ereignis 
in Holland eingetreten 


Anbeſchreibliche Freude in Holland — 51 Salutjchüffe verkünden 


das frohe 


Amſterdam, 31. Januar. Um 9.59 Uhr 
wurde die glückliche Geburt einer Prin⸗ 
zeſſin bekanntgegeben. Der Jubel in 
Amſterdam und in den anderen Städten | 
Hollands ijt unbeſchreilß 1 


Amſterdam, 31. Sanuaı 
modernen Nachrichtenverbreitung waren in den 
Dienſt geſtellt, um die frohe Kunde von der 
glücklichen Geburt der Prinzeſſin durch ganz 
Holland und weit über ſeine Grenzen hinauszu⸗ 
tragen. Durch einen im Schloß aufgeſtellten 
Siemens⸗Fernſchreiber wurden nicht nur die 
Schriftleitungen und die Rundfunkgeſellſchaften, 
ſondern auch die Behörden, die großen Stadt⸗ 
verwaltungen und die Garniſonen benachrichtigt. 
Ein ungeheurer Jubel ergriff die geſamte Be⸗ 
völkerung beim Bekanntwerden der Nachricht, 
die ſchon ſeit Wochen in froher Ungeduld er⸗ 
wartet wurde. 


In den Donner der 51 Kanonenſchüſſe der 


der Kirchenglocken und in den großen holländi⸗ 
ſchen Häfen das ohrenbetäubende Heulen der 
Dampfſirenen. Es dauert nur Augenblicke, und 
ſchon erſcheinen unzählige Fahnen in allen 
Straßen. Die Bewohner verlaſſen ihre Häufer; 
vollkommen fremde Menſchen beglückwünſchen 
ſich gegenſeitig. Flugzeuge werfen über Städten 


Oranien = 


Ereignis 


und Dörfern orangenfarbene Blätter mit der 
frohen Botſchaft ab. In der Reſidenz, dem Haag 
und in vielen anderen Städten reiten die 
Herolde in hiſtoriſcher Tracht durch die Straßen 
und verleſen unter dem Jubel der Bevölkerung 


‚einen Aufruf, der mit den Worten ſchließt: „Es 


lebe das Haus Naſſau⸗Oranien!“ 


Die Freude über die glückliche Geburt der 
Prinzeſſin iſt groß, denn man erinnert ſich heute 
daran, daß Holland während der Regierungs⸗ 
zeit der jetzigen Königin, die in dieſem Herbſt 
ihr 40jähriges Regierungsjubiläum begeht und 
während der vorhergegangenen Regentſchaft der 
Königinmutter Emma, einer geborenen Prin⸗ 
zeſſin von Waldeck⸗Pyrmont, das Land einen 
in vieler Hinſicht glücklichen Zeitabſchnitt durch⸗ 
leben durfte. Daher ſind die Frauengeſtalten 


des Königshauſes überall volkstümlich. Das 
gilt beſonders hinſichtlich der jungen Mutter. 
Die ſtaatsxechtliche Stellung der heute geborenen 
Prinzeſſin, die entſprechend einer königlichen 


Verfügung den Geſchlechternamen Prinzeſſin von 
aſſau, Prinzeſſin zur Lippe⸗Bieſter⸗ 
feld führen wird, und die heute nach ihrer 
Mutter die nächſte Thronerbin ijt, würde ſich 


ändern, falls die Kroinprinzeſſin in Zukunft 


einem Sohn das Leben ſchenken ſollte, da nach 
niederländiſcher Verfaſſung in der Thronfolge 
die männlichen Angehörigen des Königshauſes 
den Vorrang genießen. 


auf Hankau. 
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Die Schule in Neutomifchel 
endgültig geſchloſſen 


Die deutſche Schule in Neukomiſchel erhielt 
von den Kreisſchulbehörden ein Schreiben, in 
dem ihr mitgeteilt wurde, daß die Berufungs- 
klagen als nicht ſtichhaltig abgelehnt worden 
ſeien. Die Schule ift damit endgültig ge- 
ſchloſſen, jo daß die feit September im Shul- 
ſtreik befindlichen Kinder ohne Schule find. 


Dr. Schlegelberger von Polen 
abgereiſt 


Warſchau, 31. Januar. Staatsſekretär Dr. 
Schlegelberger iſt Sonnabend abend 
mit ſeiner Begleitung nach einem Beſuch in 
Zakopane von Krakau aus nach Deutſchland 
zurückgekehrt. Zur Verabſchiedung hatten ſich 
auf dem Krakauer Bahnhof der Vizepräſident 
des Krakauer Appellationsgerichts, Dr. Gnie⸗ 
woſtz, und Vertreter der Rechtsfakultät der 
Krakauer Univerfität mit dem Rektor Dr. 
Zoll an der Spitze eingefunden. 


Kein Vormarſch 
auf Hankau 


Tokio, Ji. Januar. Außenminiſter Hirota 
erklärte am Sonnabend im Reichstag, daß 
Japan enge Beziehungen zu dem neuen Regime 
in Nordchina aufnehmen werde, aber gleich⸗ 
zeitig erwarte, daß dieſes allmählich Mittel⸗ 
punkt der Verwaltung ganz Chinas werde, da 
die Wiedervereinigung aller Teile des Landes 
die dringende Frage ſei. Der Außenminiſter 
und Fürſt Konoye erkärten ferner, daß die 
Unterbindung der Waffenzufuhr nach China 
durch dritte Staaten nach diplomatiſchen Vor⸗ 
ſtellungen nur teilweiſe gelungen ſei. Wenn 
Japan doch noch zur Kriegserklärung gezwun⸗ 
gen werde, ſo hänge dies vollkommen von der 
zukünftigen Haltung Tſchiangkaiſcheks ab. 

Wie in politiſchen Kreiſen verlautet, wird 
in der nächſten Woche eine Konferenz des 
Kabinetts und des Beraterſtabes wichtige Ent⸗ 
ſcheidungen im Chinakonflikt treffen, wozu vor 
allem wirkſame Maßnahmen zur Unterbindung 
der Zufuhren über Kanton gehören würden. 
Die Frage der Kriegserklärung ſei ebenſowenig 
ſpruchreif wie die Ausdehnung der Operationen 
Auch General Matſui habe in 
feiner letzten Erklärung die Fortſetzung der 
Operationen in Richtung auf Hankau als um 
nötig bezeichnet. 
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Eishocken⸗Gäſte aus Polen 
in Berlin 


Eine Auswahlmannſchaft aus Polniſch⸗Oſt⸗ 
oberſchleſien weilte über das Wochenende in 
Berlin. In ihrem erſten Kampf gegen 
Brandenburg (Berlin) gefielen die Gäſte außer⸗ 
ordentlich durch ihre große Schnelligkeit. Nach 
einer anfänglichen 2 20 Führung der Polen, 
deren Tor übrigens der frühere Tennismeiſter 
Tarſowſti hütete, glichen die Berliner ſpäter 
aus und der Kampf endete 2:2 (0:0, 2:1, 
120). 

Der polniſchen Mannſchaft traten am Sonn⸗ 
tag die Zehlendorfer Weſpen im Berliner 
Sportpalaſt gegenüber. Die Berliner zeigten 
das beſſere Zuſammenſpiel und gewannen ver- 
dient mit 3:1 (2:0, 1:0, 0:1). Für die 
Gäſte erzielte kurz vor Spielende Burda das 
Ehrentor. 


Italiens beſter Skiläufer 
verunglückt ; 


Der bekannte italieniſche Skiläufer Serto⸗ 
trelli iſt in Garmiſch⸗Partenkirchen, wo er an 


der 2. Internationalen Winterſportwoche teil⸗ 


nahm, an den Folgen eines Sturzes geſtorben. 
Der Reichsſportführer von Tſchammer nud Oſten 
richtete aus dieſem Anlaß Beileidstelegramme 


an Exzellenz Starace und an Staatsſekretär 


Ricci, in denen er die deutſche Teilnahme an 
dem Tode des „allerbeſten, kühnſten und ver⸗ 
wegenſten Skiläufers, des vorbildlichen Sports⸗ 
mannes und guten Kameraden“ zum Ausdruck 
bringt. 


Deutſcher bishockenſieg über die 


Wembley Lions 


Mit einer Rieſenüberraſchung ſchloß der letzte 
Wettbewerb der Winterſportwoche, der Eis⸗ 
hodeyfampf zwiſchen Deutſchland und den 
Wembley Lions aus London im Kunſteis⸗ 
ſtadion von Garmiſch⸗- Partenkirchen. 


(122, 3:1, 2: J). 
mit dem Schnee nicht recht ab, außerdem hatten 


fie die hervorragende deutſche Mannſchaft wohl 


unterſchätzt. 


Doppelerfolg der Fußballer 
Frankreichs 

Die beiden franzöſiſchen Fußball⸗National⸗ 
mannſchaften ſchloſſen ihren Zweifrontenkampf 
am Sonntag erfolgreich ab. 

In Paris gewann Frankreich den Haupt⸗ 
kampf vor 40.000 Zuſchauern gegen Belgien 5 :3 
(2:2). In Luxemburg unterlag die einhei⸗ 
miſche Nationalauswahl gegen Frankreichs 
zweite Garnitur 0:4 (0:2). Vergebens ver⸗ 
ſuchten die Luxemburger, nach den letzten Ent⸗ 
täuſchungen ihrer Elf durch Umſtellungen mehr 
Durchſchlagskraft zu verleihen. Die Franzoſen 
waren techniſch beſſer und auch ſchneller. 


Boxer er ijt, und darum wird ihm die 
Boxſportgemeinde für den Genuß der 12 Run⸗ 
den erſt recht dankbar ſein. 


j Deutſch⸗ 
land gewann dieſen packenden Kampf 624 
Die Engländer fanden h= 


die techniſche Reife eines Schmeling, 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 1. Februar 1938 


E 
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Schmeling zeigte vollendete Boxkunſt 


Trotzdem ging Ben Foord nicht zu Voden 


Im boxbegeiſterten Hamburg trug Max 
Schmeling am Sonntag ſeinen Kampf aus. In 
der von 25 000 Zuſchauern bis auf den letzten 
Platz beſetzten Hamburger Hanſeatenhalle ſchlug 
der Deutſche Meiſter aller Klaſſen den Süd⸗ 
afrikaner in einem prächtigen Zwölf- 
rundenkampf klar nach Punkten. Der 
Ausgang des Gefechtes kommt vielen vielleicht 
etwas überrraſchend, denn ſelbſt die Fachleute 
hatten einen entſcheidenden Sieg von Schme⸗ 
ling erwartet. Es würde aber die einzigartige 
Leiſtung unſeres wirklich größten und beſten 
Borers ſchmälern, wollte man an dieſem Punkt⸗ 
ſieg etwas deuteln. Denn gerade das, was 
Schmeling den Tauſenden in der Hanſeatenhalle 
zeigte, war vollendete Boxkunſt. 


Max Schmeing trat zu dieſem Kampfe, der 
ja der Vorbereitung und dem weiteren Aufbau 
für ſeine nächſten Treffen auf dem Wege zur 
Weltmeiſterſchaft dient, in einer hervor- 
ragenden körperlichen Verfaſſung 
an. Dazu geſellte ſich eine leichte, ſpie⸗ 
lende Beinarbeit, eine zur höchſten 
Kunſt entwickelte Schlagtechnik, ein haar: 
ſcharf reagierendes Auge und eine 
Art der Kampfesführung, die alles in allem 
eine wirklich meiſterliche Leiſtung abrundet. 
Das einzige, was Schmeling vermiſſen ließ, war 
det tödliche Schlag, der den Gegner in Sekun⸗ 
denbruchteile zu einem erledigten Mann macht. 
Aber Schmeling hat gegen Ben Foord über: 
haupt erſt gezeigt, was für ein wundervoller 
deutſche 


Der Südafrikaner 
war ein Gegner von Format und Können. Auf 
verlorenem Poſten leiſtete er bis zum Aeußerſten 
tapferen Widerſtand. Wohl beſitzt Foord nicht 

aber ſtets 
berſuchte er im Kampfe mitzuhalten und nicht 
im blinden Davonlaufen ſein Heil. Der Brite 
Mut und Tapferkeit und hat mit ſeinem 


bewies ! 
€ Kampf Schmeling ſelbſt den beiten 


herzhaften 
Dienſt geleiſtet. 

Von den zwölf Runden gewann Schmeling 
allein acht. Nur drei fielen an Foord, wäh- 
rend eine weitere offen war. Oft war der 
Mann aus Südafrika von der harten Rechten 
des Deutſchen ſtark durchgeſchüttelt, aber er 
verſtand es meiſterhaft, den K. o. zu vermeiden 
und mußte nicht einmal die ſchützenden Bretter 
aufſuchen. Beide erhielten nach Ablauf des 
Kampfes herzlichen und nicht endenwollenden 
Beifall. 


Wie Schmeling gewann 


Foord eröffnet das Gefecht in der 


erſten 
Runde mit einer ſchön geſtochenen Linken, die 


florettartig eingeſetzt wird. Schmeling läßt fih 


Herber Baier klar vor den Pauſins 


Geſchwiſterpaar kalus auf dem fünften Blat 


Mit einem großen deutſchen Erfolg endete 
die 9. Europameiſterſchaft im Eiskunſtlaufen, 
die auf der Freilufteisbahn von Troppau ent⸗ 
ſchieden wurde. Unter dem Jubel von 10 000 
begeiſtert mitgehenden Zuſchauern errangen ſich 
die Olympiaſieger Maxi Herber — Ernſt Baier 
zum vierten Male hintereinander 
den wertvollen Titel. Wieder waren Ilſe und 
Erik Pauſin, das ausgezeichnete Wiener Ge⸗ 
ſchwiſterpaar, die gefährlichſten Gegner, 
doch klar geſchlagen mußten ſich die Wiener wie⸗ 
der mit dem zweiten Platz begnügen. Inge 
Koch und Günther Noack unterſtrichen den deut⸗ 
ſchen Erfolg noch, indem ſie als Dritte die un⸗ 
gariſchen Geſchwiſter Piroska und Attila von 
Szekrenieſſy hinter fih ließen. Zu einem Ach⸗ 
tungserfolg kam das Kattowitzer Geſchwiſter⸗ 
paar Kalus vor dem Paar Wächter —Lesk 
aus der Tſchechoſlowakei. 


Holländiſcher Sieg in der 
Sternfahrt nach Monte Carlo 
Nach ſchwerem, 1200 Kilometer langem Schluß⸗ 
ſtück, das mit erhöhter Geſchwindigkeit zu durch⸗ 
jahren war und bei dem es noch zahlreiche Straf⸗ 
punkte gab, erreichten 93 Wagen rechtzeitig die 


Schlußkontrolle der 17. Sternfahrt in Monte 


Carlo. Die letzte Ausſcheidung brachte einige 
techniſche Prüfungsfahrten. Am erfolgreichſten 
ſchnitten die in Athen geſtarteten Teilnehmer 
ab, die alle drei Sieger ſtellten. In der unbe⸗ 
ſchränkten Wagenklaſſe gewannen die Holländer 
Batter Schut⸗Karol Ton auf 3,6 L. Ford. In 
der Klaſſe bis 1500 cem ſetzten ſich Herr und 
Frau Descollas (Frankreich) auf 1,3 L. Lancia 


an die Spitze. Im Frauenwettbewerb ſiegten 
die Franzöſinnen Frau Rouault » Frau d'Her- 


Warta be 
Lipinſki⸗C 


„bon 


lique auf 3,6 L. Matjord. Insgeſamt blieben 
41 Wagen ſtrafpunktfrei, 52 wurden mit Straf⸗ 


punkten bedacht, darunter befinden ſich alle in 


Tallinn und Umea geſtarteten Wagen. 


Wilna jtellt den Netzballmeiſter 


In Lodz wurden die Landesmeiſterſ n 
im Netzball der Männer ausgetra ich 
Wilnaer AZS ging überraſchenderweiſe als 
Sieger hervor, indem er nach wer 
Sapi die 1 des Warſchauer AZS 
2:1 (15:9, 11:15, 15:8) ſchlug. Den dritten 
Platz belegte Polonia⸗Warſchau der bisherige 


Meiſter, nachdem er den Lemberger e⸗ 
schlagen hatte. Der Poſener KPW ppiclte 
keine Rolle. 


Sieg der Warta⸗Boxer in War ſchau 


Die Borftaffel der Poſener Warta trug 


Wettkampf gegen CWS 
in Warf wann 10:6, obwo 

ſie ohne Koziolek und Szymura antrat. Die 
einzelnen Ergebniſſe waren folgende: Wirfki⸗ 
Rzewnicki nach Punkten, 
ſchlug den harten Bazarnit, 
ge er ma kn 
unktſieg über Smiech, der zu ſpät aufdrehte. 
er Beger Ratajat gewann da fOrehte 
Bramezyt klar nach Punkten; das zweite 
Leichtgewichtstreffen brachte Vogt⸗Warta 
einen einwandfreien Punktſieg über Zdano⸗ 
wicz. Im Weltergewicht gab es ein Unent⸗ 
ſchieden zwiſchen recki und Brzoſka, ebenſo 
im ge end d T aa und 
Ciazela, während der ittelgewichtska 

m Calka⸗CWe gegen Weljti np 


am Sonntag einen 
ſchau aus und 


nn gegen 


gewonnen 
ſei unentſchieden mit Garſtecki. 


wurde. Außer Wettbewerb kämpfte Bialkew⸗ 


Zeit und gibt die Punkte an ſeinen Gegner ab. 
In der zweiten Runde landet Schmeling in der 
Ecke des Briten zum erſten Male voll ſeine 
Rechte, die den Gaſt ſtark durchſchüttelt. Die 
dritte Runde ſieht Schmeling in voller Fahrt, 
er treibt Foord mit linken Haken. Die vierte 
Runde bringt einen 


bewegten Schlagaustauſch. 


Es ſieht ſo aus, als ob Schmeling ſeine Quali⸗ 
täten im Nehmen erproben wollte. Dadurch muß 
dieſe Runde als offen bezeichnet werden. In 
der fünften Runde kommt Foord mit langen 
Rechten nie ins Ziel; er muß mehr nehmen, als 
er ſelbſt geben kann. In der ſechſten Runde be⸗ 
kommt Foord hintereinander die ſchwere rechte 


Hand des Deutſchen zu ſpüren Er blutet leicht 
aus der Nafe und wird auch weiterhin durch 


Mit dem Sprunglauf zur Kombination und 
dem Spezial⸗Sprunglauf erreichte die 2. Inter⸗ 
nationale Winterſportwoche in Garmiſch-Par⸗ 
tenkirchen am Sonntag ihren Höhepunkt. Als 
Sieger in der nordiſchen Kombination erhielt 
der Norweger Thorwald Heggen den vom 
Führer und Reichskanzler geſtifteten Ehren⸗ 
preis. Kombinationszweiter wurde der Deut⸗ 
ſche Skimeiſter Günther Meergans vor dem 
deutſchen Heeresmeiſter Albert Burk. Im 
Spezial⸗Sprunglauf, der wegen des ſtarken 
Schneetreibens ebenfalls auf der Kleinen 
Olympiaſchanze ausgetragen wurde, ſiegte vor 
10 000 Zuſchauern der Pole Staniſkaw M a- 
ruſarz, der vorher ſchon den Kombinations⸗ 
Sprunglauf auf der gleichen Schanze ge⸗ 
wonnen hatte. 


Das leichte Schneetreiben hielt noch an, als 
gegen 10 Uhr das Kombinationsſpringen vor 
bereits 5000 Zuſchauern in Angriff genommen 
wurde. Mit Rückſicht auf die ungünſtigen 
Wetterverhältniſſe wurden nur zwei Sprünge 
und mit verkürztem Anlauf angeſetzt. Der 
Aufſprung war ſo ſtumpf daß er den Schwung 
der Springer zu ſehr abbremſte und Stürze 
nicht ausblieben. 


Im Anſchluß an das Kombinationsſpringen 
ſollte auf der Großen Olympiaſchanze der 
Spezial⸗Sprunglauf ſtattfinden. Das Schnee⸗ 
treiben war noch ſtärker geworden, und ſo ent⸗ 
ſchloß ſich die Leitung, einen Pflicht⸗Probe⸗ 
ſprung zu verlangen. Am weiteſten kam St. 
Maruſarz mit 74 Meter, Haſlberger ſtand 72 
und Eisgruber 71 Meter. Die Flocken fielen 
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Kuſociüſkli am Start 


In der Halle des Inſtituts für Leibes⸗ 
übungen in Bielany wurden geſtern die 
Warſchauer leichtathletiſchen Bezirksmeiſter⸗ 
ſchaften zum Austrag gebracht. Es wurden 
dabei drei neue Hallenrekorde 1 und 
zwar im 800⸗Meter⸗Lauf von . 
mit 2.02 Min., im eter-Laı von 
Kuſocinſki, deſſen Start eine Senſation be⸗ 
deutete, mit 9.01,8 Min. und von Gierutto 
im beidarmigen Kugelſtoßen mit 28,15 Meter. 
Letzterer erzielte auch noch ein gutes Ergeb⸗ 
nis im a dbam (1,82). Moronczyt be- 
zwang 3,80 Meter im Stabhochſprung. 


Favoritenſiege im Berliner Fußball 


Alle drei noch ausſichtsreichen Bewerber 
um die Fußballmeiſterſchaft des Gaues Bran⸗ 
denburg gewannen am Sonntag höchſt ein⸗ 
druckswoll ihre Spiele. Vor rund 20 Per⸗ 
ſonen pege am Geſundbrunnen Hertha die 
Wader! annſchaft mit 4:1. Tennis Boruffia 
unterſtrich die anhaltende gute Form, die in 
den letzten Wochen die „Veilchen“ zu einem 
ernſthaften Titelhalter erhoben hat, durch 
7 REN, EB Toan 8 über Viktoria. 
Durch eine diesmal wirklich gute Leiſtun 
ſchlug der Berliner Sportverein Imion-Ober- 
ſchöneweide überlegen mit 5:0. 


Wieder knapper Sieg von Portugal 


Bereits am Sonntag fand in Liſſabon der 
Rückkampf für das vor einigen Wochen nach län⸗ 
gerer Pauſe in Vigo ausgetragene Fußball⸗ 
Länderſpiel zwiſchen den Mannſchaften des natio- 
nalen Spaniens und Portugals ſtatt. Es gab 
einen ausgezeichneten Kampf, den Portugal 
knapp mit 1:0 (1:0) gewann. Die Entſchei⸗ 
dung fiel ſchon in der erſten Spielhälfte, als 
kurz vor dem Pauſenpfiff Portugals Halbrechter 
Pinga das einzige Tor ſchoß. Die Bemühungen 
der Spanier, nach dem Wechſel den Ausgleich 
zu erzwingen, ſcheiterten an der ausgezeichneten 
portugieſiſchen Abwehr. 


Aufwärtshaken wirkungsvoll gekontert. Nach 
dem Maden zur ſtebenten Runde ſteht nur noch 
ein Mann im Ring, das iſt Max Schmeling. 
Verzweifelt ſtellt ſich der Südafrikaner in der 
achten Runde erneut zum Kampf. Er zeigt ſich 
als ein tapferer und mutiger Kämpfer. Ueber⸗ 
raſchend ſcheint der Gaſt in der neunten Rund⸗ 
den ſogenannten 


zweiten Wind bekommen 


zu haben. Foord iſt auf einmal wieder da 
Schmeling läßt zuverſichtlich den Briten auf: 
kommen und gibt fogar zum zweitenmal die 
Punkte einer Runde ab. Der Kampf iſt in der 
zehnten Runde auf ſeinem Höhepunkt. Der wie⸗ 
der in ſeinem Selbſtvertrauen geſtärkte Foord 
greift erneut an, aber Schmeling ſchlägt trode- 
ner und härter, dadurch entſcheidet er die Runde 
klar für ſich. In der vorletzten Runde 
treibt Schmeling ſeinen Gegner pauſenlos 
durch den Ring. 


Zum letzten harter und ſcharfen Schlagwechſel 
kommen beide Boxer in der zwölften Runde. 
Foord iſt nicht von den Beinen zu bringen. 


Maruſarz Sprunglaufſieger in Garmiſch 


Heggen gewinnt des Führers Ehrenpreis 


immer dichter, fo daß zunächſt eine einſtündige 
Pauſe eingelegt wurde. Mit Rückſicht auf die 
Teilnehmer wurde der Spezial⸗Sprunglauf 
dann nach der Kleinen Olympiaſchanze verlegt. 
Im erſten Durchgang wurde abermals mit ver⸗ 
kürztem Anlauf geſprungen und ſo blieben die 
Weiten durchweg unter 50 Meter. Als beim 
zweiten Verſuch der Anlauf verlängert wurde, 
legte St. Maruſarz wieder einen prächtigen 
Sprung von 55 Meter vor, wurde aber wie⸗ 
derum von Eisgruber mit 56 Meter übertroffen. 
Doch war dem Polen der Sieg nicht mehr zu 
nehmen, ſo daß er auf der Schanze, deren Rekord 
er mit 62 Meter hält, Doppelſieger wurde. Toni 
Bader und Hans Marr belegten die nächſten 
Plätze. Wie ſchwer der Wettbewerb war, geht 
aus den Worten von Hans Marr hervor. Er 
meinte: „Es war eine reine Glücksſache, richtig 
aufzukommen; bei dem Tempo wurden durch 
den Schnee die Augen verklebt, man ſprang 
beinahe blind“. 


Ergebniſſe 
Kombinations⸗Sprunglauf: 

1. Maruſarz⸗ Polen 215,1 (53 m, sm), 
2. Meergans⸗Deutſchland 213,0 (52, 53); 3. Heg⸗ 
gen⸗Norwegen 207,4 (49, 51); 4. Tomizu Kikuti⸗ 
Japan 203,5 (50, 52); 5. Andreas Hehenberger 
Deutſchland 200,9 (48, 52); 6. A. Bleidl⸗Tſchecho⸗ 
ſlowakei (HDW) 195,9 (48, 49); 7. Broniſtam 
Czech⸗Polen 192,0 (46, 44 Meter). 


Nordiſche Kombination (Lang⸗Sprunglauf): 

1. Heggen 447,4 Punkte; 2. Meergans 414,6; 
3. Burk Deutſchland 408,9; 4. Maruſarz 404,4; 
5. H. Hieble⸗Deutſchland 402,5; 6. Hechenberger 
402,2; 7. K. Poppa⸗Deutſchland 292,7; 8. Czech 
391,5; 9. Wnuk⸗Polen 289,9. 


Spezial⸗Sprunglauf: ; 

1. Maruſarz⸗Polen 222,2 (46 m, 55 m), 
2. Toni Bader⸗Deutſchland 211,7 (44, 51) 3. Hans 
Marr⸗Deutſchland 210,7 (45. 53); 4. Sigurd 
Sollid⸗Norwegen 210,7 (46, 52), 5. Toni Eis⸗ 
gruber⸗Deutſchland 210,1 (42, 56 m); 6. Franz 
Haflberger⸗Deutſchland 208,1 (40, 52); 7. Iguro⸗ 
Japan 207,4 (42, 50 Meter). i 


Sport in Kürze 


Den Eishockey⸗Länderkampf zwiſchen Hollanı 
m E y optin im Haag gewannen die Hollän⸗ 
er 2: 


In Oslo ſiegten beim Box⸗Länderkampf zwi⸗ 
ſchen Schweden und Norwegen die Schweden 
überlegen mit 6:2 Punkten. 


Erich Metze gewann in Antwerpen das 
Stundenrennen hinter Motoren mit 64.030 km 
vor Michaux und Ronſſe. a 


Der ser Deutſchland Frankreich 
in der Deutſchlandhalle wurde ein ſchwer er⸗ 
kämpfter deutſcher Erfolg Deutſchland ſiegte 
knapp mit 44:40 Punkten. Den Radländer⸗ 
7 gegen Holland gewann Deutſchland 


Am Schlußtag der 2. Internationalen Win: 
terſportwoche in Garmiſch wurden die Schluß: 
läufe zu der Viererbobweltmeiſterſchaft aus: 
8 Abermals ſicherte fih England mir 

c. Evoy den Titel. Den zweiten und dritten 
1175 belegten die beiden deutſchen Bobs mit 

ilian und Fiſcher am Steuer. 


„Am Sonntag fanden in Sal DE die Schluß 
kämpfe um die eee im Rodeln 
ſtatt und ergaben auf der ganzen Linie deutſche 
Siege. Die deutſchen Meiſter Martin Tietze 
und ſeine Schweſter Friedel wurden Europa⸗ 
meiſter im Einerrodeln der Männer und Frauen. 
Im Zweiliter fiel der Titel an Feiſt—Kluge. 
Bei den leichtathletiſchen Hallen⸗Bezirksmeiſter⸗ 
ſchaften von Pommerellen hat Siebert — — 
Graudenzer Sportklub im Kugelſtoßen mit 13.96 
Metern einen neuen Pommereller Rekord auf⸗ 


geſtellt. 


\ 
11 


FORT VOM TAGE 


Nr. 25 


Aus Stadt ee 


0 
hi: 
rd FOTE 


3 


Dienstag, den 1. Februar 1938 


und Land 


Stadt poſen Im Dienſte des deutſchen Liedes 


Vierzig Jahre „Verein Deutſcher Sänger“ Poſen 


Montag, den 31. Januar 

3 Dienstag: Sonnenaufgang 7.35, Sonnen 
ntergang 16.38; Mondaufgang 7.27, Mond⸗ 
untergang 18.06. 

Waſſerſtand der Warthe am 31. Jan. + 3,30 
segen + 3.49 am Vortage. 

Wettervorherſage für Dienstag, 1. Februar: 
ei friſchen ſüdweſtlichen Winden noch im Laufe 
er Nacht neue Eintrübung, am Tage überwie⸗ 


gend bedeckt und mehrfach Regen. Temperaturen 
wieder anſteigend. 


Deutſche Bühne Poien 
i Am Mittwoch, 2. Februar, finden nachm. um 
6 Uhr und abends um 20 Uhr zwei weitere 


norfteltungen des Luſtſpiels „Die Primanerin“ 


Teatr Wielti 
Montag: Geſchloſſen. 
tenstag' „Halta“ (Geſchl. Vorſt.) 
Mittwoch 15 Uhr: „Lyſiſtrata“; 20: „Carmen“ 
onnerstag „Lyſiſtrata“ (Geſchl. Vorſt.) 


Kinos: 

Apollo: „Königin Viktoria“ (Engl.) 

Gwiazda; „Ein Filmſtar wird geboren“ (Engl.) 
letropolis: „Inſel in Flammen“ (Engl.) 
once: „Burgtheater“ (Deutſch) 

Wilſona: „Paſteur“ (Engl.) 


— — 


Das Warthe⸗Waſſer fällt 


Der Waſſerſtand der Warthe, der am 
Sonnabend 3,48 Meter gegeigt Hatte, hat im 
Laufe des Sonntags einen Rückgang er- 
ahren. Am Pegel wurden heute früh 3,30 

eter abgeleſen. Man rechnet mit einer wei⸗ 
teren Abnahme des Waſſerſtandes im Laufe 
der nächſten Tage. 


Verein Deutſcher Sänger 
Die Sänger werden an die Sonder⸗ 
peoga für das 40. Stiftungsfeſt erinnert, 
lige an heutigen Montag ſtattfindet. Vollzäh⸗ 
ges Erſcheinen ift unbedingt erforderlich. 


Turnbetrieb und Jahres⸗Haupt⸗ 
verſammlung des mas 


Der Männer⸗Turnverein gibt nochmals 
bekannt, daß die am Montag regelmäßig 
ſtattfindenden Gymnaſtikſtunden für Frauen 
und Turnerinnen aus der Turnhalle der 

iller⸗Volksſchule nach der Turnhalle des 

iller-Oymnafiums, Waly Jagielly 2, ver- 
egt worden find. Die Uebungsſtunden am 


Dienstag und Freitag bleiben unverändert. 
en Montag, 31. Januar, turnt die 
rauenabteilung von 6% bis 7% Uhr, um 


Mitgliedern die Möglichkeit zu geben, 
an der um 8 Uhr im Deutſchen Hauſe ſtatt⸗ 
findenden Jahreshauptverſammlung teilzu⸗ 
nehmen. Die Gymmnaltit für Turnerinnen 
don 8 bis %10 Uhr fällt deswegen aus. Der 
Nich Jahreshauptverſammlung iſt 

icht. 


Wyczöltowſti-Ausſtfellung eröffnet 
Am geſtrigen Sonntag wurde in den Aus⸗ 
Uungsräumen des „Tow. Prayjacist Sztuk 
Pietnych“ eine Ausſtellung von Werken des 
verſtorbenen Malers Leon Wyczöltowſti 
eröffnet. Sie umfaßt Oelbilder, Aquarell⸗ 
Arbeiten, Paſtellſchöpfungen und Zeichnungen, 
die ſich fait fämtlich in Privatbefitz befinden. 
Man fann beim Gang durch die drei Räume 
die Vielſeitigteit des Künſrlers feſtſtellen. Die 
ntereſſante Ausſtellung, die auf recht großes 
ntereſſe geſtoßen iſt, kann täglich von 11 Uhr 
is zum Eintritt der Dämmerung, am Sonntag 
von 11—15 Uhr, im Lauf von vier Wochen 
beſucht werden. 
PPC UOOA AAEE O ATRN EN ASAE i VENEN 


Es waren einmal zwei Spitzbuben 

Zwei der genialſten Komiker zum erſten 
Male in einem Film. Adolf Dymſza und 
Eu prr Bodo, jowie Großöwna, Cwik⸗ 
linfka, rimer, Zni „ Orwid, Krzewinſki 
u. a. in der luſtigen Komödie 


„Robert und Bertrand“ 


Große Premiere in Kürze im Kino 
Apel sg * 1063. 


+ 
Metropolis, 
Schallendes Gelächter im Zuſchauerraum 
erweckt die luſtige Komödie 
„Doppelhochzeit“ 
die wir mo n, Diner. um 11 Uhr abends 
auf einer rvorſtellung im Kino „Me⸗ 


pale wieder ſehen werden. 

as hervorragende Spiel der Schauſpieler 

Bilam Powell und Myrna Loy läßt uns 
Anen lachen. — Eintrittskarten zu nor⸗ 

Malen Preißen K. 1061. 
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Es iſt eine unumſtößliche Tatſache, daß das 
deutſche Lied eines der wichtigſten Kulturgüter 
des deutſchen Volkes iſt, das ein Recht auf Er⸗ 
haltung und ſorgſame Pflege hat. Die deut⸗ 
ſchen Geſangvereine ſind ſich dieſer Verantwor⸗ 
tung ſtets bewußt geweſen. Auch der „Verein 
Deutſcher Sänger“, der in dieſem Jahre auf ein 
40 jähriges Beſtehen zurückblickt, kann 
mit Genugtuung feſtſtellen, daß er jederzeit eine 
liebevolle Pflegeſtätte des deutſchen Liedes ge- 
weſen iſt. 


Die Anfänge des Vereins reichen bis in das 
Jahr 1892 zurück. Auf Anregung des Lotterie⸗ 
einnehmers Kirſten und des Feuerſozietäts⸗ 
ſekretärs Fiſchbach wurde am 19. März 1892 
ein neuer Hort des deutſchen Liedes, der „Deut: 
ſche Männergeſangverein“ aus der Taufe ge⸗ 
hoben. Die muſikaliſche Leitung übernahm Ka⸗ 
pellmeiſter Hache. Der Verein tagte zunächſt 
in dem Kuhnkeſchen Lokal auf dem früheren 
Wilhelmplatz, ſpäter wurden die Uebungsſtunden 
nach dem Lambertſchen Saale, dem heutigen 
Apollo, verlegt. Nach dem Weggange übernahm 
Lehrer Jacob, der vielen Poſenern als Or- 
ganiſt der Paulikirche in Erinnerung iſt, das 
Amt des Dirigenten. Um ein Zuſammenfaſſen 
von Kräften zwecks höherer geſanglicher Leis 
ſtungen zu ermöglichen, vereinigte ſich im Jahre 
1898 der „Männergeſangverein“ mit dem „Eiſen⸗ 
bahn⸗Beamten⸗Geſangverein“ unter dem Namen 
„Verein Deutſcher Sänger“. So wurde das 
Jahr 1898 das Geburtsjahr des Vereins. Jetzt 
begann für den Verein eine neue Zeit der Ent⸗ 
wicklung. Bereits 1905 war der Anſchluß an 
die „Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft“ 
vollzogen, und der Verein führte von nun an den 
Namen: „Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft — Abt. Muſik — Verein Deutſcher Sän⸗ 
ger.“ Er war gegen einen Zuſchuß vertraglich 
verpflichtet, mit Konzerten in den Provinzſtädten 
aufzutreten. Der Verein nahm unter Leitung 
feines hochverehrten Muſikdirigenten Profeſſor 
Hennig einen beachtenswerten Aufſchwung. 
In Poſen ſelbſt trat der Verein in Stärke von 
70—80 Mann jährlich mit größeren Konzerten 
auf den Plan. Im Jahre 1913 wurde Prof. 
Hennig zum Ehrenchormeiſter ernannt. Tas 
Amt des 1. Dirigenten übernahm der bisherige 
2. Liedermeiſter, Lehrer Meer. Da brach der 
Weltkrieg aus. Ein großer Teil der Sanges⸗ 
brüder wurde zum Heeresdienſt einberufen. Es 
war das unbeſtrittene Verdienſt des Kriegsdiri⸗ 
genten, Poſtaſſiſtenten Kir bach, der in ſelte⸗ 
ner Hingabe weder Zeit noch Mühe ſcheute, den 
Verein am Leben zu erhalten. Der politiſche 
Umſchwung erſchütterte zum zweiten Male den 
Verein in ſeinen Grundfeſten. Der größte Teil 
der Mitglieder wanderte ab. Am 12. Auguſt 
1919 fand die letzte Sitzung ſtatt, die zugleich 
eine Abſchiedsfeier für die ſcheidenden Mitglie⸗ 
der war. Man kann dieſen erſten Abſchnitt in 
der Entwicklung nicht beſchließen ohne zweier 
Männer zu gedenken, die in vorbildlicher Sänger⸗ 
treue ſich mit ihrer ganzen Perſönlichkeit in den 
Dienſt des Vereins ſtellten. Es waren dies der 
langjährige Schriftführer und letzte Vorſitzende, 
Lehrer Suchetzky und fein treuer Mitarbeiter 
Fiſchbach. Der Verein ernannte erſteren bei 
ſeinem Weggange in Anbetracht ſeiner Verdienſte 
zum Ehrenmitgliede. Im Jahre 1920 erließ 
Fiſchbach einen Aufruf zum Zuſammenſchluß der 
in Poſen verbliebenen Mitglieder aller beſtehen⸗ 
den Männergeſangvereine. Im März 1920 war 
der Zuſammenſchluß vollzogen. 53 Sangesbrü⸗ 
der — einſchließlich der paſſiven — ſchloſſen ſich 
zuſammen, dem deutſchen Liede eine neue Pflege⸗ 
ſtätte zu bereiten. Die Gründungsverſammlung 
wählte das langjährige Mitglied des V. D. S., 
Kaufmann Moennig, zum erſten Vorſitzen⸗ 
den, Herrn Grunz zum zweiten und Sanges⸗ 
bruder Liberowski zum Kaſſenführer des 
Vereins. Das Amt des Liedermeiſters über⸗ 
nahm Kaufmann Walter Kroll, der in vor⸗ 
bildlicher Treue dieſes Amt noch heute ver⸗ 
waltet. Im Jahre 1924 ernannte der Verein 
fünf Herren, die ein Menſchenalter dem deut⸗ 
ſchen Liede gedient haben, zu ſeinen Ehrenmit⸗ 
gliedern. Es waren dies: Die beiden Sänger⸗ 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Zwei Aerzte, ein Architekt, zwei Rechtsanwälte, 
ſieben Kaufleute 


kauften kürzlich ihre Lampen bei Mann. Sie 
alle legten großen Wert auf gediegene Arbeit 
und geſchmackvolle Zuſammenſtellung. 

Die zwei Aerzte mußten nach eingehender 
Unterſuchung feſtſtellen, daß den Lampen „nichts 
fehle“. Der Architekt fand ſeine Lampe „gut 
gebaut“. Die zwei Rechtsanwälte konnten beim 
beſten Willen „nicht klagen“. Die ſieben Kauf⸗ 


leute ſagten „ſehr preiswert“ 


— und ſo iſt es auch. Die Lampen von Caeſar 
Mann jind „aroße Klaſſe“ 
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veteranen Bublitz und Liberowski, Lehrer i. R. 
Kroll, Rektor Illgen und Tiſchlermeiſter Koffer. 
Sie alle deckt heute der kühle Raſen. Der Ver⸗ 
ein wird ihrer ſtets in Liebe und Verehrung 
gedenken. 

Dem neugegründeten Bunde Poſen⸗Pommerel⸗ 
len trat der Verein bei und beteiligte ſich attiv 
an allen Bundesfeſten. Auf ſeine Initiative er⸗ 
folgte der Zuſammenſchluß der Vereine unſeres 
Gebietes im Sängergau Poſen. In der Gene⸗ 
ralverſammlung des Jahres 1926 legte Sanges⸗ 
bruder Moennig, dem das Verdienſt gebührt, 
in ſchwerſter Zeit das Amt des 1. Vorſitzenden 


auf ſich genommen zu haben, ſein Amt nieder. 
An ſeine Stelle trat Gymnaſiallehrer Knech⸗ 
tel, der bis zum heutigen Tage die Geſchicke 
des Vereins leitet. Unter ſeiner Führung 
konnte ſich der Verein in ruhigen Bahnen gün⸗ 
ſtig weiter entwickeln. Unter Leitung ſeines 
ſchaffensfreudigen Liedermeiſters Walter Krol! 
ſtellte ſich der Verein in zahlreichen volkstüm⸗ 
lichen Konzerten und Volksunterhaltungsaben⸗ 
den in den Dienſt ſeines Volkstums und war 
in Freund und Leid ein treuer Begleiter ſeiner 
Mitglieder. 

Mit beſonderer Freude kann feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß durch die Aufnahme zahlreicher Jung⸗ 
ſänger⸗ und Sängerinnen die Frage des Sän⸗ 
gernachwuchſes gelöſt iſt. Hoffen wir, daß er 
ſich den ſangesfrohen Idealismus und die freu⸗ 
dige Hingabe, die in ſeinen Reihen herrſcht, 
auch weiterhin zum Wohle des Vereins erhält. 


Der Willy Forſt⸗Film „Burgtheater“ 


Heute ſchon die Premiere 


Wien, eine der bezauberndſten Städte Euro⸗ 
pas, hat ſchon etliche Male den Filmſchau⸗ 
ſpielern als Hindergrund zu den ſchönſten 
Filmen gedient. 

Wir erinnern nur an die „Maskerade“, die 
einen beſonderen Erfolg hat. Der neue Film 
handelt von der großen Liebe eines Schau⸗ 
ſpielers zu einem jungen Mädchen, die Intrigen 
zu Senningen hat 4 

illy Forſt, der Schöpfer des Films „Die 
Anvollendete“ hat mit dem Film „Burgtheater 
ein Werk geſchaffen, das auf hohem künſtleri⸗ 
ſchem Niveau ſteht und allen Filmregiſſeuren 
als Beiſpiel dienen kann. 


In den Hauptrollen ſehen wir: Werner 
Krauß, Willy Eichberger, Olga Czechowa, Her- 
tenſe Raky und Hans Moſer. Die Preſſe iſt ſich 
darin einig, daß der Film in jedem Fall ein 
Meiſterwerk iſt. Davon wird ſich jeder, der ihn 
beſucht, ſelbſt überzeugen können. Dieſer aus⸗ 
gezeichnete Willy⸗Forſt⸗Film. der von allen 
Filmfreunden mit großer Spannung erwartet 
worden iſt, erlebt am heutigen Montag im 
Lichtſpieltheater „Slonce“ feine große Premiere. 


Niemand verſäume die Gelegenheit, einen 
Spitzen⸗Film zu ſehen, der in Darftellung und 
Inhalt jeden bezaubern wird. N. 1065 


ERSTER BE TE ET EEE TREE NEL LS TER FOREN ET VETERAN: 


Kontrolle des Straßenverkaufs 


Der kommiſſariſche Stadtpräſident Ruge will 
nach Möglichkeit einen Teil des illegalen Han⸗ 
dels mit Obſt, Blumen, Ballons uſw. auf 
Straßen und Plätzen legaliſieren und fordert 
deshalb alle, die es angeht, dazu auf, den 


Straßenverkauf beim Gewerbeamt des Magi⸗ 


ſtrats, Nowa 10, Zimmer 19, zu melden, um 
eine entſprechende Genehmigung zu erhalten. 
Die Friſt gilt bis zum 10. Februar. Strafen 
lommen nicht zur Anwendung. Nach dem 
10. Februar wird eine ſcharfe Kontrolle durch⸗ 
geführt werden. 


Poſener Gaſtſpiel 
eines Hamburger Muſikers 


Der berühmte Flötenvirtuoſe Johannes 
Lorenz vom Philharmoniſchen Orcheſter in 
Hamburg gibt auf der Durchreiſe nach Warſchau, 
wo er zu einem Konzert eingeladen iſt, hier 
in Poſen einen Kammermuſikabend, der am 
Freitag, 4. Februar, abends 8 Uhr im Saale 
des Evangel. Vereinshauſes ſtattfindet. Johan⸗ 
nes Lorenz gehört zu den beſten Vertretern ſei⸗ 
nes Inſtruments. In feiner vortrefflichen 
Wiedergabe hören wir einige Kammermuſik⸗ 


werke alter und neuer Meiſter. Partnerin des 
Hamburger Gaſtes iſt die ausgezeichnete ein⸗ 
heimiſche Pianiſtin Frl. Gertruda Konat⸗ 
towjta, die auch einige Soloſtücke zum Bor- 
trag bringen wird. Eintrittskarten ſind bei 
Stejbrowiti in der Pierackiego bereits zu haben. 


Heute zweiter Kammermuſikabend 
engliſcher Künſtler 


Heute abend um 8.15 Uhr findet im Evangel. 
Vereinshaus ein zweiter Kammermuſikabend der 
ausgezeichneten engliſchen Künſtler Thelma Reiß 
(Cello) und John Hunt (Klavier) ſtatt. Auf 
dem Programm ſtehen Sonaten für Cello und 
Klavier ſowie Soloſtücke. Kartenverkauf bei 
Szrejbrowſki und an der Abendkaſſe. 


— 


Eine Straßenſammlung für die arbeitsloſe 
Jugend und die Kinder von Arbeitsloſen wird, 
wie in der ganzen Wojewodſchaft, auch in Poſen 
am 1. und 2. Februar durchgeführt. 


Populäre Züge. Die Liga zur Förderung der 
Touriſtik gibt bekannt, daß ſie am 2. Februar 
populäre Züge von Inowroclaw, Oſtrowo und 
Liſſa nach Poſen organiſiert. 


Schwere Stürme über England 


London. Ein ſchwerer Sturm, der zeitweiſe 

eine Geſchwindigkeit von über 120 Stunden⸗ 
kilometer erreichte, wütete über England. 
Schwere Gewitter gingen im ganzen Lande 
nieder. In Glasgow wurde der kanadiſche 
Pavillon der kommenden Empire = Ausftellung 
vom Sturm geradezu fortgeweht. Der über 
England hinwegfegende Sturm hat dem Flug⸗ 
verkehr zwiſchen London und Amſterdam und 
London —Paris zu Rekordleiſtungen 
verholfen. Infolge des Rückenwindes 
beflog das Nachtflugzeug London — Amſterdam 
dieſe Strecke in der vergangenen Nacht in 
59 Minuten. Auch das Flugzeug London 
Paris unterbot mit 56 Minuten Flugdauer die 
normale fahrplanmäßige Zeit. 


In Paris hagelte es Zink 


Paris. Schwere Stürme über ganz Frankreich 
haben zu verſchiedenen merkwürdigen Unfällen 
geführt. So hagelte es Sonntag früh in Paris 
buchſtäblich Zink. Von den Dächern löſten ſich 
zahlloſe Zinkſtücke und fielen oft mit beträcht⸗ 
lichem Lärm auf die Straßen. In den Parks 
der Innenſtadt und mehr noch in den Gärten 
und Wäldern der Umgebung wurden eine Reihe 
von zum Teil über 30 Meter hohen Bäumen 
vom Sturm entwurzelt. 

Ein 15 Meter hoher Fabrikſchornſtein mit 
einem Gewicht von über 3000 Kg. ſtürzte durch 
das Dach einer Gießerei, deren Einrichtung 
völlig vernichtet wurde. Auf dem Weltausſtel⸗ 
lungsgelände wurde eine 4h Meter lange Mauer 
des franzöſiſchen Handelsmarine⸗Pavillons ein: 
geriſſen. Auf einer Hauptverkehrsſtraße in 
Paris wurde ein ſchwerer Laſtkraftwagen mit 
Anhänger an einer Straßenkreuzung vom Sturm 


mit ſolcher Wucht gegen einen maſſiven eiſernen 
Laternenpfahl gedrückt, daß die Laterne gänzlich 
zerſtört wurde. 

In einer Pariſer Vorſtadt wurde ein elfjähri« 
ges Mädchen von einer Windhoſe mehrere Meter 
in die Luft gehoben und dann mit ſolcher Ge⸗ 
walt wieder zu Boden geſchleudert, daß es tot 
liegen blieb. 


Nordoſtſee Kanal vorübergehend 
geſperri 

Hamburg. Der anhaltende Nordnordweſtſturm 
hat große Waſſermaſſen in die Elbe gedrückt, ſo 
daß am Sonntag nachmittag in Hamburg ein 
Waſſerſtand von 3,40 Meter über normal — 
das ſind 1,20 Meter über Mittelhochwaſſer — 
zu verzeichnen war. Tas Waſſer hat in der 
Hafengegend bereits die Straßen teilweiſe über⸗ 
flutet. \ 

Der Nordoſtſee⸗Kanal ift wegen des Elbe: 
hochwaſſers bis auf weiteres geſperrt worden. 


CCC ĩ1— A ² ² ⁰ q A TEE TOA RTCHRTENE? 
Lichtſpieliheater „Slofice“ 


Dienstag, 1., und Mittwoch, 2. Februar um 
3 50 — — Sondervorſtellung zu er 
mäßigten Preiſen. 

Das hervorragendſte Filmwerk der Welt unter 
der Regie von Wiliam Keighley 


„Fürſt und Beitler“ 


nach dem bekannten Roman von Mark Twain 
In den Hauptrollen: Errol Flynn und die 
phänomenalen Zwillinge Billy und Bobby 
Mauch Der Film ift für Jugendliche und 
Kinder gejtattet, ja fogar empfohlen. 


Eintrittskarten Parterre 50 und 75 Groſchen, 


Valton 1 Zloty find im Vorverkauf ab Monta; 
e ee ee ar a 


Be 
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Jarocin (Jarotſchin) 
Symphoniekonzert 


x Ein muſikaliſches Ereignis war das Sym⸗ 
phoniekonzert, das vom Orcheſter der Arbeits⸗ 
gemeinſchaft des Reſerviſtenverbandes aus 
Poſen am Donnerstag abend im Saale des 
Kinos „Viktoria“ veranſtaltet wurde. Das 
über 40 Mann ſtarke Orcheſter, das von dem 
Dirigenten Herrn Eugentuſz Dawidowicz ge- 
leitet wird, befindet ſich gegenwärtig auf einer 
Rundreiſe durch Großpolen, um hier das Ver⸗ 
ſtändnis für gute Muſik zu wecken und zu ver⸗ 
größern. In den einzelnen Städten werden 
am Tage Konzerte für Schulen und Soldaten 
und abends für die Oeffentlichkeit bei ſehr 
niedrigen Eintrittspreiſen veranſtaltet. 

Das Konzert begann mit der Ouvertüre zu 
„Figaros Hochzeit“ von Mozart. Schon hier 
merkte man, daß man ein gutes Orcheſtet und 
einen Dirigenten von großem Können vor ſich 


hatte. Dieſer Eindruck verſtärkte ſich bei der 
H⸗Moll⸗Symphonie von Schubert. Es folgten 
dann Werke von Moniuſzko, Nowowieiſti, 


Großmann und anderen Komponiſten. Alle 
Darbietungen wurden von den Zuhörern mit 
großem Beifall aufgenommen. Daß der Beſuch 
des Konzerts nur mittelmäßig war, iſt wohl 
hauptſächlich auf die ſehr ſpät erfolgte Antin- 
digung der Veranſtaltung zurückzuführen. 


Ostrów (Oſtrowo) 

Monatsverſammlung des Verbandes für 

Handel und Gewerbe 

fk, Die Oſtrowoer e hielt am 
28. Januar in ihrem Vereinslokal ihre 
monatliche Verſammlung ab. Der Obmann, 
Be: Alfred Hoffmann, begrüßte den 

uptgeſchäftsführer Dr. Thomaſchewfki⸗ 
Poſen und ging auf die letztens eingeſetzte 
irik e Tätigkeit der Ortsgruppe ein, und 
tichtete nochmals den Appell an alle Mit: 

lieder, die Arbeit der Ortsgruppe auf 
rund der neuen Satzungsänderung noch 
kräftiger auszubauen. 

Der Hauptgeſchäftsführer Dr. Thoma⸗ 
ſchewſki erſtattete einen Rechenſchafts⸗ 
bericht über die Tätigkeit des Hauptvorſtan⸗ 
des ſowie des Verbandes für das Jahr 1937. 
Er erklärte: „Wir wollen kein Verband der 
Arbeitgeber, ſondern ein Verband der arbei⸗ 
tenden deutſchen Menſchen ſein, die dem 
weltbekannten Ruf „Made in Germany“ ge⸗ 
recht werden und ihn würdig den kommen 


den Geſchlechtern überliefern wollen.“ 


Die anſchließende Ausſprache zeigte den 
einmütigen Willen zum Kampf um den Be: 
ſtand unſerer Volksgruppe. es 

Der folgende Vor zog un Verbands: 
fameraden Dr. Thomaſchewſki über „Neu⸗ 
zeitliches Möbelſchaffen“ zeigte an Hand von 
uten Lichtbildern die Entwicklung des 

iſchlerhandwerkes bis in die letzte Zeit. Die 
anſchließende Kaffeetafel hielt alt und jung 
in reger Unterhaltung beiſammen. 


Wolsztyn (Wollſtein) 


* Der letzte Freitag⸗Wochenmarkt war mäßig 
beſucht. Man zahlte für Molkereibutter 1,50 
bis 1,70, Landbuter 1—1,10, Eier 1,60—1,80 31. 
Gemüſe war noch reichlich und billig zu haben. 


* Alle Abſolventen der Landwirtſchaftlichen 
Winterſchule in Wollſtein werden gebeten, zu 
der am Freitag, dem 4. Februar, um 10 Uhr in 
obiger Schule ſtattfindenden Generalverſamm⸗ 
lung zu erſcheinen. In Anbetracht der zur 
Verhandlung gelangenden wichtigen Punkte iſt 
das Erſcheinen aller erwünſcht. Die Vorſtands⸗ 
mitglieder werden gebeten, eine Stunde frühe 
zu erſcheinen. i 


Zbaszyh (Bentſchen) 

E Feuer. In der Nacht vom 25. zum 26. Jaz 
nuar entſtand auf dem Gehöft des Landwirts 
Heinrich Pöhlchen in Dorf Borui (Bruja 
wies) ein Brand, der die Scheune mit den noch 
vorhandenen Erntevorräten einäſcherte. Mit⸗ 
verbrannt iſt ferner eine Dreſchmaſchine. Die 
Entſtehungsurſache iſt unbekannt, doch ſcheint 
Btandftiftung vorzuliegen. 

— — 


Große deutſche Kolonial⸗Pioniere 


Wieder ift ein neues, auſſchlußreiches Kolo⸗ 
nial⸗Heft der „Woche“ erſchienen. Im Verlauf 
der großen Attitelteihe „Schickſale und Taten 
in deutſchen Kolonien“ berichtet Rolf Brandt 
diesmal über Adolf Woermann und Guſtav 
Nachtigal, zwei Männer mit ungewöhnlichen 
Lebensſchickſalen. Der eine der wagemutige 
Kaufmann und Begründer der erſten Faktoreien, 
der andere ein Arzt und Forſcher, der ſchon die 
abenteuerlichſten Fahrten durch das innerſte 
Afrika hinter ſich hatte, bevor er kurz vor ſei⸗ 
nem Lebensabend in Kamerun und Togo die 
deutſche Flagge hißte. Biele- feltene Bild⸗Doku⸗ 
mente aus Togo und Kamerun, aus der Zeit 
der deutſchen Kolonialarbeit und aus der Gegen⸗ 
wart zeigen Deutſchlands ſegensreichen Einfluß 
auf die Erſchließung des reichen afrikaniſchen 
Hinterlandes. — Wer das neue Heft der „Woche“ 
lieſt, kann außerdem einen heiteren und an⸗ 
ſchaul ichen Blick in die Faſchingskiſte aus alter 
und neuer Zeit werfen — alte Gemälde, Zeich⸗ 
nungen und luftige Photos zeigen Karnevals⸗ 
ſtimmung verſchiedener Jahrhunderte. — Von 
den wichtigſten Ereigniſſen der Welt bringt die 
„Woche“ auch im neuen Heft wieder viele Bild⸗ 
berichte und gibt ihren Leſern eine Menge zu 


I wija; in Miaty Klemens Priebe in 


Aus Wojen und Pommerellen 


Ausbau der Segelflugſchule in Rzadkowo 


Große Baupläne für 1938 
ä. In der Ortſchaft Rzadkowo bei Kolmar 


befindet ſich bekanntlich eine Segelflugſchule, 
welche der Luftſchutzliga im Posener Eiſen⸗ 
bahnbezirk gehört. Jährlich wird dort den be⸗ 
währten Inſtruktoren der Nachwuchs für das 
polniſche Motor-, Militär⸗ und Tauriſten⸗ 
flugweſen ausgebildet. Dieſe Schule ſoll nun⸗ 
mehr in dieſem Jahre eine ſtändige Segel⸗ 
flugſchule werden. Auf Grund der Beſichti⸗ 
ae welche von Delegierten des Ver⸗ 
ehrsminiſteriums und vom Hauptvorſtande 
der Luftſchutzliga durchgeführt wurden, 
he ſich dieſes Gelände in ganz Polen am 
beſten für die Anfangsſchulung. Darum hat 
der Hauptvorſtand der Luftſchutzliga veran: 
laßt, dieſe Schule auszubauen und ſie für 
eine Maſſenausbildung von Piloten einzu⸗ 
richten. Im Zuſammenhang hiermit hat der 
Bezirksvorſtand einen eingehenden Plan für 
den Ausbau der Schule bearbeitet, von dem 
in dieſem Jahre 80 Prozent verwirklicht 
a 1 — Phd 77 noch vor dem Be⸗ 
ginn der Anfangsſchulung. 

Dieſer Plan ſeht auf den eigenen Gelände 
den Bau eines zweiten Flugplatzes und eines 
großen Wohnhauses vor, in welchem fih ge- 
räumige Schlaf⸗ und Unterrichtsfäle ſowie ein 
Speiſeſaal, eine Leſehalle, Badeeinrichtung, 


elektriſches Licht uſw. befinden werden. Auch 
Wirtſchaftsgebäude, ein Pferdeſtall, eine 
Garage und eine Wohnung für den Wächter 
ſollen aufgebaut werden. Schließlich wird be⸗ 
abſichtigt, auch einen Sportplatz anzulegen. 
Wenn auf dem Gelände, welches in dieſem 
Jahre angekauft und abgeholzt wird, die 
Segelflugproben mit Seitenluft poſitiv aus⸗ 
allen ſollten, dann wird diefe Schule zu den 
öheren Schulen dritten Grades gerechnet. 
as Schulungsprogramm ſieht außerdem für 
die beförderten 8. oten das Starten vom 
Autokran vor. Ferner wird angenommen, 
daß es dieſen Piloten re ſein wird, in 
der angrenzenden Netzenſederung mit den 
neuen Segelflugzeugen, welche in den Werk⸗ 
ſtätten des dae Eiſenbahnbezirks gebaut 
werden, auch Dauerflüge und Zielflüge aus⸗ 
zuführen. Außerdem werden in der Zeit vom 
14. bis 19. Februar d. Is. theoretiſche Segel⸗ 
flugkurſe des erſten und zweiten Schulungs⸗ 
grades abgehalten. Solche Kurſe werden auch 
in den Monaten Februar und März in 
Oſtrowo Wlkp., Liſſa, Gneſen und Inowroc⸗ 
law ſowie in anderen Provinzialſtädten ſtatt⸗ 
finden, wenn ſich dafür genügend Teilneh⸗ 
mer melden. 


Rawicz (Rawitſch) 


Von der Deutſchen Vereinigung. Am Sonn⸗ 
abend hielt die hieſige Ortsgruppe der Deutſchen 
Vereinigung in der Loge ihre ordentliche Jah⸗ 
tesverſammlung ab. Nach dem Gedenken der 
Verſtorbenen des vergangenen Jahres wurden 
der Jahres- und der Kaſſenbericht erſtattet, 
worauf dem Vorſtande Entlaſtung ertellt wurde. 

Dann ergtiff Kam. Gero v. Getsdorff 
das Wort und ſprach über die Aufgabe des Aus⸗ 
landsdeutſchtums und über die Einigung unjerer 
Volksgruppe. In der darauffolgenden Wahl 
wurden in den Vorſtand die Volksgenoſſen Kurt 
Liebert, Alma Scholz und Wilhelm Geisler, als 
Kaſſenwart Heinrich Sauer und in die Revi⸗ 
ionskommiſſion Walter Sachtſchal und Karl 

rippenſee gewählt. s 
— Frauenkaſſee. Der nächſte Frauenkaſſee 
findet am Donnerstag, 3. Februar, um 3.30 Uhr 


nachm. im 2. Pfarrhauſe ſtatt. 

Kobylin (Kobylin) ) N 
by. Hochwaſſer verurſacht Schaden. Sämt⸗ 
liche Wieſen an der jog. Radenza eben fest 
mehreren Tagen unter aller, jo daß vetſchie⸗ 
dentlich Schäden verurſacht werden. So wür 

z. B. der ausgeſtreute Kunſtdünger von den 
Wieſen in einen Teich geſpült, ſo daß die Fiſche 
darin eingingen. Im vergangenen Jahre er⸗ 
hielt dieſer kleine Fluß von Jutroſin bis Dlugo⸗ 
leka ein neues Bett, welches jetzt unter dem 
Druck des Waſſers zuſammenbrach und ſomit 
eine gute Abflußmöglichteit verhindert. 


Sroda (Stoða) 8 

t. Einbruchsdiebſtahl. Am vergangenen Frei⸗ 
tag nachts wurde in die hieſige Veratungs⸗ 
ſtelle für Mutter und Kind in der ul. Kosciuſzki 
eingebrochen. Die Diebe ſtahlen drei Zentner 
guts die für die Säuglinge beſtimmt waren. 

ie Polizei iſt den Tätern auf der Spur, Es 
iſt ihr bereits gelungen, die Hälfte des ge⸗ 
ſtohlenen Zuckers wieder zurückzuſchaffen. Zwei 
Perſonen wurden verhaftet. \ 

t. Der Autobusverkehr zum hieſigen Bahnho 
det nahezu 2 Kilometer von der Stadt se 
liegt, iſt feit dem vergangenen Sonnabend ein⸗ 
geſtellt worden. Das wird beſonders von den 
vielen Perſonen, die ſtändig mit der Bahn nach 
Poſen fahren, ſehr bedauert. Der Unternehmer 
findet aber, wie et angibt, bei den zu hohen 
Steuern kein Auskommen mehr. ; 


Pleszew (Pleſchen) ù 

& Dummerjungenſtreich. Dem Schſteider⸗ 
meiſter Herrn Fr. ezterſti in der Kiligſtiſtraße 
wurde das Firmenſchild aus der Mauer geriſſen 
und eie Schon in der letzten Zeit wurde 
Hert Jezierſti verſchiedentlich beläſtigt. So 
wurde ihm fein ufenſter und ſein Firmen⸗ 
ſchild angemalt, nun iſt letzteres ganz vet⸗ 
ſchwunden. r 


Rogo2no (Nogaſen) 5 
Wteiſterprufung. Herr Hellmut Kniſpel 

aus Boguniewo, Kreis Rogafer, hat am 20. Ja⸗ 

nuar die Tiſchtermeiſterprüfung beſtanden. 


Trzemeszno (Tremeſſen) 
Schulzenwahl in der Sammelgeme 
a D , 


ü. Bei den Schulzenwahlen in der Sammet- 
gemeinde Tremeſſen-Land wurden in den 16 
Dorfgemeinden folgende Schulzen und deren 
Vertreter gewählt: in Duſzno Wiad. Trudziuſti 
und Maximilian Stube; in Golabli Ignacy 
Kabacinſti und Joſef Galewſti; in Jaſtrzebowo 
Stan. Karaſiewicz und Stan, Ledziüſti, in Ro- 
alomo Wojciech Bat und Joſef Serafin; in Kruz 
howo Stan. Majerowicz und Anton Eiallowſti; 
in Lawki Walenty Grajtowſki und Stan. Miha- 
lat; in Lubin Feliz Zielinſti und Andrzej Ja⸗ 

Bron. 


. 


Konieczka; in Niewolno Jan Andrzejewſki und 


Piotr Miſch; in Oſtrowite Waclaw Kolodziejezak 
und Friedrich Gohlke; in Popielewo Wincenty 


lichen Unterfuchung 


* 
[ki 


Kaſzynſti und Bernard Semrau; in Skubarczewo 
Czeſtaw Wetkowſti und Joſef Cieslewicz; in 
Slowikowo Czeſtaw Dobicki und Anton Boſiacki; 
in Trzemzal Joſef Kolodziejczak und Ludwik 
Niewiadomſki; in Wydartowo Leonard Jan⸗ 
kowſti und Kazimierz Karpinſkti; in Zielen 
Waclaw Raczynſti und Szezepan Cieſielſki. 


Oborniki (Obornit) 

s. Kreisbudget liegt zue Einſicht aus. Als 
Vorſitzender des Kreisausſchuſſes gibt der Kreis: 
ſtaroſt belannt, daß das Budget des Kreiſes 
Obornik für das Wirtſchaftsjahr 1938/9 vom 
27. Januar bis 3. Februar im Kreisausſchuß, 
Zimmer 5, während der Amtsſtunden zur Ein⸗ 
ſicht ausliegt. 


ds. Schulzenwahlen. Zum Schulzen wurde 
der Landwirt Jakob Napierala in Uscitowo 
gewählt; zu ſeinem Vertreter wurde Joſef Gro⸗ 
dotoſti wiedergewählt. — In Kowanowko wurde 
zum Schulzen Staniſtaw 
Vertreter Stefan Pietz gewählt. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs: Die Zahl der registrierten Arbeitsloſen 
betrug am 25. d. Mits. in der Stadtgemeinde 
Birnbaum 221 Perſonen gegen 231 am 20. voti⸗ 
gen Monats. Von dieſen wurden 148 Per⸗ 
ſonen acht Tage lang beſchäftigt. Die Land⸗ 
gemeinde Miedzychod hatte am Stichtage 154 
Arbeitsloſe. 

hs. Die Ortsgruppe Birnbaum a. W. des 
Verbandes deutſchet Katholiten hielt am Sonn⸗ 
tag, dem 23. Januar d. J., um 7.30 1900 abends 
im Saale Zickermann die Jahresverſammlung 
ab. die ſehr gut beſucht war. Nach der Be⸗ 
grüßung hielt der Vorſitzende Winiecki einen 


owak und zu ſeinem 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 1. Februar 1938 


Vortrag über das vergangene Vereinsjahr und 
einen Ausblick auf das vorliegende Jahr 1938 
Der alte Vorſtand wurde auch für das neus 
Jahr anerkannt, wodurch eine Wahl eriparl 
wurde. Religiöſe und Volkslieder, abwechſelnd 
geſungen, ließen die zwei Stunden ſchnell vor⸗ 
übergehen, als mit dem gemeinſamen Geſange 
„Großer Gott, wir loben dich“ um 10 Uhr der 
Vorſitzende die Verſammlung ſchloß. 


Pniewy (Pinne) 

mr. NRemontemarkt. Zu dem hier am letzten 
Freitag abgehaltenen Remontemarkt hatten ſich 
viele Pferdezüchter mit ihren Remonten einge⸗ 
funden, fo daß reiche Auswahl vorhanden war. 
Die Militärkommiſſion kaufte nur 16 der aller 
beſten Pferde zum Preiſe von 800 bis 1200 3. 
je Stück. Pferde mit einwandfreiem Abſtam⸗ 
mungsnachweis erzielten einen Preis von 1400 
Zloty. Die von der Militärkommiſſion zurück 
geſtellten Pferde wurden hinterher noch zum 
größten Teil von einer Nebenkommiſſion zum 
Preiſe von 400 bis 500 31. aufgekauft. 

mr. Kirchenſtatiſtik. Das Jahr 1937 weiſt 
folgende Bewegung im kirchlichen Gemeinde⸗ 
leben unferer evangeliſchen Kirche auf: Getauft 
wurden 28 Kinder (13 Knaben, 15 Mädchen!), 
eingeſegnet 37 Kinder (18 Knaben, 19 Mädchen), 
getraut wurden 9 Paare, geſtorben find 32 Pet 
ſonen und zwar 14 Männer, 17 Frauen. Am 
heiligen Abendmahl beteiligten ſich 1196 Per 
jonen (482 Männer und 714 Frauen). — In 
Standesamt der hieſigen Stadtgemeinde wurden 
im Jahre 1937 gemeldet 75 Geburten (35 männl, 
40 weibl.), 56 Todesfälle (26 Frauen, 30 Män⸗ 
ner), davon 11 evangeliſche, ſo daß der natür⸗ 
liche Zuwachs 19 Perſonen beträgt. Ehen wur⸗ 
den 26, davon 3 evangeliſche, geſchloſſen. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Impfung der Kinder von 1—10 Jahrer 
Für unfere Stadt ſowie für Schöffen und Gob 
lantſch iſt in der Zeit vom 15. März bis 
15. April eine Impfung der Kinder von 1 bis 
10 Jahren gegen Halsbräune anberaumt. 
Nähere Informationen werden noch rechtzeitig 
bekanntgegeben werden. Die Impfung wird 
zwangsweiſe durchgeführt. 

dt. Schweinepeſt erloſchen. Laut Verfügung 


des Staroſten find die Vorſichtsmaßnahmen, 


die wegen Auftretens von Schweinepeſt auf dem 
Gute der Frau Betty Kietzmann in Wiela er 
laſſen wurden, aufgehoben worden. Die 
Schweinepeſt iſt erloſchen. 


Wielen (Filehne) 

ü. Trockenlegung der Wieſen um Filehne und 
Puni. Den Gemeinden Filehne und Punit 
wurde vom Woſewodſchaftskomitee zum Kampf 
gegen die Arbeitsloſigteit ein Kredit von 
Zloty zugewieſen, damit die umliegenden Wies 
jen trodengelegt und deren Erträge gehoben 
werden. Während die Wieſen in Punitz vor 
Jahren einen jährlichen Ertrag von 24000 3L 
abwarfen, ift derſelbe heute bis auf die Hälfte 
geſunken. Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
ſich durch die Wieſenentwäſſerung, wobei 150 
Arbeitsloſe Beſchäftigung finden, die Einnah⸗ 
men der Städte bedeutend erhöhen werden. 


. 


Wir gratulieren 
Der Landwirt Emil Zellmer feiert Hier 
mit feiner Ehefrau Olga am 3. Februar daß 
Feſt der Silbernen Hochzeit. 


Exploſion in ein 


er Bulverjabrik 


Zwanzig Tote Hunderte von Verletzten 


Rom. In der 60 Kilometer ſüdlich von 
Rom hinter den Lepiner Bergen gelegenen 
großen Pulverfabrkk ae ſich 
am Sonnabend ein Exploſionsunglück ereig⸗ 
net. Die Hauptegpfe ton verurfächte einen 
ausgedehnten Brand, der 20 Tote und einige 
hundert Verletzte forderte. Aus Rom wur 
der ganze Am — mit Rettungsmann⸗ 
haften und Polizei zur Hilfeleiſtung aufge⸗ 

ten. Der Ane begab ſich ſoſort 
Eintreffen der Unglüͤcksnachri 


8 nach Segni, 
wo die Road nit sarbeiten mit Aufbietung 
ur Dae n Angriff genommen wurden. 

u 


uhr am ühen Nachmittag 
en e e eee 


Durch Unvorſichtigkeit verurſacht 
Den einer amtlichen Mitteilung hatten die 
gapie ionen ihren Herd in der Abteilung für 
ritol. Nach dem erſten Ergebnis der gericht: 
l ſcheint das Unglück auf 
Unvorſichtigkeit zurückzuführen zu ſein, wo⸗ 
durch ein Rohr mit rimierter Luft ex⸗ 
8 Zunächſt hatte man befürchtet, 
aß das 2 — ſehr piel ſchwerer war als 
die j anſchließenden Forschungen ergeben 


Der Brand eingedämmt 


Rom. Von der Beſichtigung der Unglücks⸗ 
ſtätte in Segni iſt der italieniſche Regierungs- 
am Sonnabend itag wieder nach 
om zurückgekehrt. Wie verlautet, i die Ge⸗ 
fahr neuer 1 8 auszuschließen. Dem 
umſichtigen und. tatkräftigen Eingreifen der 
Feuerwehr und der aufgebotenen Truppen 


iſt es gelungen, des Brandes vollſtä Her 
zu werden, jo daß das Unglück auf die in dei 
amtlichen italienſſchen e! genannten 
Tritol⸗Abteilung beſchränkt bleib: 

ie Gemeinde ae hat unter den Wir 
kungen der Exploſion keinen ernſthaften 
Schaden genommen. Die Verletzten wurden 
in die Krankenhäuſer der nähe fernt. 
ren Umgebung einſchließlich Roms eingelie 
fert. Für die Bergung der Verletzten hat die 
italieniſche Hauptſtadt 64 Autoambulanzen 
eingeſetzt. 
Deuiſchlands Anteilnahme 


Berlin. Im Auftrage des s und 
Reichskanglers ſprach der Staatsminiſter 
und Chef der Präſidialkanzlei Dr. 1 — 
am Sonnabend Boden auf der Italieni” 
ſchen Botſchaft vor und brachte dort die An! 
teilnahme des Führers und der Reichs regie 
rung an dem Unglück zum Ausdruck. 


Großſeuer in einer Bleijtiftjabrik 
Mailand. In einer Turiner Bleiftiftfabrit, 


in der etwa 200 Arbeiter beſchäftigt ſind, 
verurſachte ein Großfeuer einen n von 
etwa 1% Millionen Lire. Die Feuersbrunſt, 


die Nic mit größter Geſchwindigkeit ausbrei⸗ 
tete, konnte erft nach drei Stunden einge“ 
dämmt werden. Große Beſtände an Bleiſtif⸗ 
ten und Tinte pl zahlreiche Maſchinen 
wurden zerſtört. Auch das Fabrikgebäude hat 
chweren Schaden gelitten. Die Urſache des 
rundes ift wahrſcheinlich darin zu f ; 
ß vergeßen worden war, einen elekkriſchen 
fen abzuschalten, als die Arbeiter die Fabril 
verlleßen. UN 


af 


Nr. 25 


et den wichtigsten Weltmärkten sind in der 
Fi eleven Woche grössere Veränderungen 
Zus eingetreten. Im allgemeinen ist aber fest- 
Stellen, dass die Tendenz schwach war. In 
antterdam waren die Juli-Notierungen noch 
* zwei Wochen höher, während sie jetzt 
edriger als die Januar-Notierungen sind. Das 
E eutet, dass dort eine pessimistische Stim- 
ro Platz gegriffen hat. Lediglich in Buenos 
4 es sind die April-Notierungen etwas höher 
is? die Februsr-Notierungen, was verständlich 
t da bis zu dieser Zeit die Ueberschüsse 
gentiniens sicherlich erschöpft sein werden. 
p merkenswert ist aber, dass sich dort die 
reise auf einem verhältnismässig hohen Stand 
spi y und dass der Weizen nicht die Rolle 

elt wie in den vergangenen Jahren, in denen 


er zu jedem angebotenen Preise verkauft 
Würde. ge e rka 


uche den Getreidemärkten spielen augenblick- 
"4 Argentinien und die Vereinigten Staaten 
ve auptexporteure eine grosse Rolle. Wäh- 
as aber die vorjährigen Notierungen in Bu- 
nos Aires sich nicht viel von den gegenwär- 
15 unterscheiden, waren sie im vergangenen 
bli re in Chicago um fast 30% höher. Augen- 
ìeklich sind sie dort unter die Grenze der 
Entabilität gefallen. Das lässt sich mit den 

en Weizenernten und mit der Lage auf dem 
i alsmarkt erklären. Während nämlich Argen- 
nien der hauptsächlichste Maisproduzent und 
St Porteur ist, so besitzen die Vereinigten 
aten bei einer Durchschnittsernte auch ge- 
ISse Ausfuhrüberschüsse. So ist es nämlich 


TULI ͤ SEEN 
Einiges aus der Erfinder- 


statistik 
à Polen gehört nicht zu den Ländern mit 
eicher erfinderischer Schöpferkraft. Davon 


dast eindeutig die Statistik über die angemel- 
Ea Erfindungen, die beweist, dass Polen in 
eser Hinsicht am Schluss marschiert. 


l Einige Zahlen mögen zur Erhärtung dienen: 
de Jahre 1935 wurden an Erfindungen und 
Deprauchsmustern zum Patent angemeldet: in 
A utschland, das weitaus an erster Stelle 
Naht, 109 944. in den Vereinigten Staaten von 
Ordamerika 38 344. in Japan 57633, in Eng- 
and 36126, in Frankreich 19 066, in Kanada 
l 882. in Polen 4557. Vor Polen kommen noch 
talien, die Schweiz, die Tschechoslowakei, 
tsterreich, Belgien und die Schweiz. Ungarn 


und Holland weise i 
Pclen auf. sen fast dieselbe Zahl wie 


Bon man die polnische Statistik näher be- 

achtet, so ergibt es sich, dass von 1723 in 
olen gewährten Patenten nur 406 inländische 
findungen betrafen, d. h. dass 1317 Patente 
t ausländische Erfindungen entfielen. 


Diese Statistik illustriert bis zu einem ge- 
Wissen Grade die Spannung der Produktions- 
Prozesse in den einzelnen Staaten. Länder mit 

osser industrieller Entwicklungsdynamik, die 
Neue Wege für ihre Produktion suchen, wie 
Deutschland und Japan, marschieren an der 
ire der Erfinder. Auch in Polen wird sich 
t dieser Hinsicht sicher viel ändern. Davon 
Zst die schon jetzt ständig grösser werdende 
h derjenigen Unternehmen, die mit Neu- 
ppten und technischen Erneuerungen in ihrer 
woduktion z. B. auf der Posener Messe auf- 

arten. Wie wir erfahren, hat die Messever- 
altung schon heute, mehrere Monate vor Er- 
di nung der Messe, von zahlreichen Ausstellern 
a Mitteilung erhalten, dass sie mit neuen ver- 
desserten Ausstellungsmustern auftreten wer- 
d Es ist also ersichtlich, dass hinsichtlich 
er technischen Modernisierung und Verbesse- 
Sine der Industrieerzeugnisse in Polen kein 
tillstand herrscht. 


Die polnisch-estländischen 
Kontingentverhandlungen 


„Seit dem 25. d. M. finden in Warschau Ver- 
Ndlungen zwischen Polen und Estland statt 

a pen des Abschlusses eines Kontingent- 

i Kommens für das Jahr 1938. Diə Verhand- 

y sen dürften Ende dieser, Anfang nächster 
‘Oche mit der Unterzeichung eines Abkom- 
ens beendet werden. 


In Wie verlautet, wird Polen in nächster Zeit 

ti andelsvertragsverhandlungen mit Argen- 
ħien, Brasilien und Uruguay treten. Der 
e enumsatz mit Argentinien beläuft sich auf 

Wa 40 Mill. zt jährlich, obwohl zwischen 

tra en und Argentinien keinerlei Handelsver- 
ag besteht. . 


Verschärfte Kontrolle von Ausländer- 
depositen in Polen 


agi polnische Devisenkommission hat eine 
20 ‚nderung des Rundschreibens Nr. 33 vom 
Aar August 1936 betreffend Depositen von Aus- 
Fon ern in Polen beschlossen. Danach ist die 
au Jahme von Wertpapieren und Kupons, die 
8 de dem Auslande zugunsten von Ausländern 
Wer ausländischen Rechtspersonen, die ihren 
le ohnsitz in Polen haben, sowie die Hinter- 
Lehen durch in Polen wohnhafte oder vorüber- 
ve end sich aufhaltende Personen, zum Depot 
nerboten und unterliegt einer besonderen Ge- 
De Migung seitens der Devisenkommission. Die 
Ihre senkommission hat die Bank Polski und 
WS Nebenstellen sowie die Devisenbanken zur 
TWaltung der Ausländern gehörenden Wert- 
hinten ermächtigt, die vor dem 27. April 1936 
ken legt wurden. Ebenso wurde diesen Ban- 
! die Verwaltung der mit besonderer Geneh- 
ng entgegengenommenen Depositen ge- 


1 i 


Wirtſchaftsze tung 
Die Lage auf den Getreidemärkten 


Weiter schwache Tendenz 


in diesem Jahre. Die, Vereinigten Staaten 
müssen auf den Abnehmermärkten nicht nur 
ihren Weizen, sondern auch ihren Mais unter- 


bringen. 
Auf dem Inlandsmarkt gestaltet sich in Kon- 
junktur ziemlich schwach — schlechter für 


Brotgetreide, etwas besser für Sommer- 
getreide. Besonders machte sich die schwache 
Tendenz bei Gerste, Hafer. Lein, Hülsenfrüchte 
und vor allem bei allen Kleearten bemerkbar. 
Das Statistische Hauptamt stellt fest, dass die 


Ernte der vier Getreidearten um 11.4 Mill. dz 


niedriger war als im vergangenen Jahr. Bei 
unverändertem Verbrauch der Landwirtschaft 
dürfte also das auf den Markt geworfene Ge- 
treide weder für den Export noch für die Ver- 
pflegung der Stadtbevölkerung ausreichen. Es 
ist also anzunehmen, dass entweder der Ver- 
brauch des Dorfes fällt, oder dass die Ernte 


nicht so schlecht war, wie allgemein behauptet 
wird. Die Wahrheit liegt wahrscheinlich in der 
Mitte. Der Verbrauch des Dorfes ist geringer, 
wofür der Verkauf eines Teiles des lebenden 
Inventars in ungemästetem Zustand als Be- 
weis dient, und die Ernte war besser, als man 
glaubte. 

In Posen und in Bromberg wiesen die Preise 
gleichfalls eine schwache Tendenz auf. Roggen 
und Weizen wurden wieder um einige Punkte 
billiger, Hafer war unverändert, während 
Gerste im Preise ein klein wenig anzog. 

In der Woche vom 24 bis 29. Januar betrugen 
die Durchschnittspreise in Posen und Brom- 
berg (in Klammern die Durchschnittspreise der 
Vorwoche): 

Posen: Roggen 21—21.25 (21.45—21.70), 
Weizen 26.50 26.75 (26.75—27.25), Gerste 20.35 
bis 20.60 (20.10-20.35), Hafer 20.75—21.25 
(20.60-21.10). 

Bromberg: Roggen 22.45—22.90 (22.50 bis 
22.75), Weizen 27.25— 27.50 (27.35—27.60), 
Gerste 19.25— 19.50 (19.40 — 19.70), Hafer 20 bis 
20.25 (20— 20.25). 


Lor der Leipziger Frühjahrsmesse 1938 


Umfangreiche Vergünstigungen für nichtdeutsche Besucher 


Die Leipziger Frühjahrsmesse 1938 wird am 
Sonntag, dem 6. März, beginnen und bis ein- 
schliesslich Montag, den 14. März, dauern. Die 
Mustermesse, in der das Angebot in ferti- 
gen Gebrauchsartikeln zusammengefasst ist, 
schliesst bereits am Freitag, dem 11. März, 
während die Grosse Technische Messe und die 
Baumesse den Einkäufern bis Montag, den 
14. März, offenstehen. Das Angebot der Leip- 
ziger Frühjahrsmesse 1938 wird über 9500 
Firmen umfassen, die sich etwa zu % auf die 
Mustermesse und zu % auf die Grosse Tech- 
nische Messe und Baumesse verteilen. Die 
Mustermesse wird in 23 geräumigen Mess- 
häusern der Leipziger Innenstadt abgehalten. 
Um dem Besucher der Messe die Orientierung 
und den Einkauf in jeder Weise zu erleichtern, 
ist der Grundsatz der Branchenkonzentration 
in einzelnen Messhäusern weitgehend durch- 
geführt, d. h. es sind, soweit es irgend mög- 
lich war, sämtliche Aussteller einer Branche in 
einem einzigen Messhaus zusammengefasst. 
Auf der Mustermesse sind folgende Branchen 
vertreten: Nahrungsmittel, Drogen, Pharma- 
zeutika, Kosmetika, Metallwaren, Bestecke, 
Holz- und Korbwaren, Haushaltmaschinen, 
Pcrzellanwaren, Steingut und Tonwaren, Glas- 
waren, Beleuchtungskörper, Bürsten und Pin- 
sel, Gummiwaren, sonstiger Hausrat, Leder- 
waren, Reiseartikel, Koffer, Edelmetall und 
Schmuckwaren, Uhren, Schnitzwaren, Schneid- 
waren, Galanteriewaren, Kunstgewerbe, Papier- 
waren, Bilder, Bücher, Schreibwaren. Büro- 
bedarf, Büromaschinen, Lehrmittel, Werbemit- 
tel, Verpackungsmaterial, Spielwaren, Christ- 
baumschmuck, Festartikel, Musikinstrumente, 
Sportartikel, Automaten, Möbel, Bekleidung 
und Textilwaren aller Art. Die Gruppen Möbel 
und Textilwaren und Bekleidung schliessen 
übrigens schon am 10. März abends ihre Mess- 
stände. Alle Messhäuser sind bereits stärker 
belegt als zur Frühjahrsmesse 1937 und zum 
Teil schon restlos vermietet. Im einzelnen wer- 
den — in runden Zahlen — 600 Aussteller von 
Spielwaren, 900 von Haus- und Küchengeräten, 
Metallwaren und Beleuchtungskörpern, 500 von 
Porzellanwaren, Steingut- und Tonwaren, Glas- 
waren, über 200 von Edelmetall- und Schmuck- 
waren sowie Uhren, rund 350 von Möbeln, 450 
von Kurz- und Galanteriewaren, 300 von Leder- 
waren, Reiseartik:In und Koffern, über 700 von 
kunstgewerblichen Erzeugnissen, 700 von Pa- 
pierwaren, Bildern, Büchern, Schreibwaren so- 
wie Bürobedarf und Büromaschinen, 100 von 
Musikinstrumenten, 600 von Textilwaren und 
rund 800 von den anderen kleineren Gruppen 
der Mustermesse erwartet. 

Für die Grosse Technische Messe und Bau- 
messe stehen auf einem besonderen Ausstel- 
lungsgelände 20 grosse Hallen und umfang- 
reiche Freiflächen zur Verfügung. Um den Be- 


darf an Ausstellungen für die kommende Fräh- ' 


jahrsmesse zu befriedigen, wurden zwei neue 
Hallen errichtet und mehrere bereits be- 
stehende Hallen umgebaut und erweitert. Das 


Ausstellungsgebiet der Grossen Technischen 

esse und Baumesse umfasst Maschinen aller 
Art, wie Kraftmaschinen, Werkzeugmaschinen, 
Motoren, Textilmaschinen, Maschinen für die 
Nahrungs- und Genussmittelindustrie, - Papier- 
und Druckmaschinen, ferner Elektrotechnik, 
allgemeinen Industrie- und Werkstattbedarf, 
Phóto, Optik, Kino, Feinmechanik, Baumaschi- 
nen, Baustoffe und Bauzubehör. Entsprechend 
der Bedeutung der neuen Werkstoffe wurde 
eine der beiden neuerrichteten Messehallen 
ausschliesslich der Ausstellung von Werkstof- 
fen vorbehalten. Etwa 3300 Firmen beteiligen 
sich an der Grossen Technischen Messe und 
Baumesse 1938; über 5000 Maschinen werden 
in vollem Betriebe vorgeführt. Mit einer Ge- 
samtfläche von 402 000 qm ist die Grosse Tech- 
nische Messe und Baumesse Leipzig die grösste 
Veranstaltung ihrer Art auf der ganzen Welt. 
Da die Hallen mit Gleisanschlüssen bis in die 
Halle und mit Krananlagen versehen sind, 
können auch die grössten Maschinen zur Auf- 
stellung gelangen. 

Unter den Ausstellern befinden sich neben 
deutschen Firmen solche aus rund 25 verschie- 
denen anderen Staaten. Einige Staaten haben 
ihre ausstellenden Firmen in einer nationalen 
Kollektivausstellung zusammengefasst, so Ja- 
pan, Britisch-Indien, Brasilien; Jugoslawien, 
Bulgarien, die Niederlande und ihre Kolonien, 
sowie Italien. In einer geschlossenen Ausstel- 
lung beteiligen sich ferner Aegypten und die 
portugiesische Insel Madeira. Ueber 120 Fir- 
men aus Oesterreich, rd. 100 aus der Tschecho- 
Slowakei und mehrere Firmen aus Polen, 
Schweden, Dänemark, Grossbritannien und 
Belgien stellen im Rahmen der einzelnen Bran- 
chen aus. Mit einer Reihe weiterer Staaten 
stehen Beteiligungsverträge kurz vor dem 
Abschluss, | 

Für die nichtdeutschen kaufmännischen Be- 
sucher ist in Leipzig ein besonderer zentraler 
Treff- und Versammlungsort geschaffen wor- 
den, das sogenannte Haus der Nationen. Im 
Haus der Nationen sind alle für nichtdeutsche 
Messbesucher geschaffenen Hilfseinrichtungen 
untergebracht. So werden Auskünfte aller Art 
erteilt. Dolmetscher vermittelt und Bezugs- 
quellen nachgewiesen. Hier stehen Schreib- 
und Leseräume, Konferenzzimmer, Rauchzim- 
mer und ein Restaurant zu Verfügung. Post 
an ausländische Messebesucher, die ihre Woh- 
nung in Leipzig noch nicht kennen, kann an 
das Haus der Nationen gerichtet werden, in 
dem auch ausserdem das Presseamt der Messe 
untergebracht ist, das den während der Messe 
in Leipzig anwesenden Vertretern der Welt- 
presse vollendete technische und literarische 
Arbeitsmöglichkeiten gibt. 

Neugeschaffen wird zur kommenden Früh- 
jahrsmesse der sogenannte Messedienst des 
Leipziger Messamts, der die bereits bestehen- 
den rund 40 amtlichen. halbamtlichen und kauf- 
mäntischen Auskunfts- und Beratungsstellen 
zusammenfasst. Der „Messedienst“ steht den 
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Börsen und Märkte 


R Posener Effekten-Börse 
vom 31. Januar 1938 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke . 6908 
mittlere Stücke . 66.0 - 
kleinere Stücke . . 64.0 0 


4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. D — 
44% Obligationen der Stadt Posen 


1926 
Obligationen 
WIE ic, 8 $ 
Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em 
Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G-ZU). . . » 
umgestempelte Zicetypfandbrisfe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
Ztoty-Pfa ıdbriefe der Posener 
Landschaft Serie 
4% Konvert.-Pfiandbriefe der Pos. 
Landschäta we nn. EN 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . 
Bank Polski (100 z) ohne Coupon 
8% Div. 36. . A aa 
Plecheia. Fabr. Wap. i Cem. (30 z0 
H. Cegielski ee 
Lubaß-Wronki (100 ) 
Zukrowiia Kruszwi aa 


Stimmung: stetig. 


47 95 der Stadt Posen 
5% 
5% 

4% 


44% 


Warschauer Börse 


MWarfchau, 29. xanuar 1938 

Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren uneinheitlich, in den Privat- 

2 etwas schwächer. 
notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 81.00, 3proz. „Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em.| 90.00, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 81,75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 90.50, 4proz, Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 41.60, 4proz. Konsol-Anleihe 1936 68 
bis 68.13—67, Sproz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 
69.00, 4 proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 65.50, 
7prcz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z, der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. 8proz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank I. Em, 94. Sproz. Bau-Obl, der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em, 93. 5 proz. Pfandbriefe 
bank J. Em. 94.00. 5% prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaitsbank II. bis 
VII. Em. 81 5% proz. Kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5% proz. Kom. -Ohl. 
der Landes wirtschaftsbank II.—IIl. und III. N. 
Em. 81, 5%proz Kom.-Obl, der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em, 81, 4 proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem, der Stadt Warschau Serie V. 63,25 


Seite 7 


ausländischen Gästen zur kostenlosen Beratung 
und Auskunftserteilung in allen Handels- 
sprachen zur Verfügung und gibt Auskunft 
über Zölle, Kontingente, Ein- und Ausfuhr- 
bestimmungen aller Länder, Devisenbestim- 
mungen und Bankfragen, er berät über die Ab- 
wicklung des Zahlungs- und Verrechnungsver- 
kehrs beim Einkauf, er erbringt den Nachweis 
geeigneter Lieferanten und vermittelt Ver- 
tretungen aller Art. Ferner erfolgt im „Messe- 
dienst“ die Abstempelung von Aufträgen, die 
infolge von Sonderabmachungen internationaler 
Art (Messekontingente) Vergünstigungen ge- 
niessen. Auf dem technischen Gelände stehen 
ebenfalls Auskunftsstellen und technische Dol- 
metscher zur Verfügung. 


Für den Besuch der Messe bestehen Ver- 
günstigungen bei der Benutzung der Verkehrs- 
einrichtungen fast aller europäischen Länder, 
und zwar auf Eisenbahnen, See-, Küsten- und 
Flussschiffahrts- sowie Fluglinien. 


An ausländische Messebesucher werden in 
Leipzig in der Zeit vom 6.—24. März um 
33⁄5% ermässigte Fahrscheine für alle deut- 
schen Strecken — soweit es der Tarif zu- 
lässt — ausgegeben. Nähere Auskünfte, auch 
über Sonderzüge, geben die Ehrenamtlichen 
Vertretungen und Geschäftsstellen des Leip- 
ziger Messamts in allen grösseren Städten der 
Welt sowie die Reisebüros. Bei den Vertretun- 
gen des Leipziger Messamts, sowie nach der 
Ankunft in Leipzig im Wohnungsnachweis des 
Leipziger Messamtes auf dem Hauptbahnhof 
können preiswerte, gute Unterkünfte in Private 
haushaltungen bestellt werden. 

TEE nn — 


Getreide- Märkte 


Posen, 31. Januar 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 sg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 
Weizen, 26.50—27.00 
Rogen 21.00 —21.25 
Braugerste „ „ 20.65-21.00 
Mahlgerste 700—717 g . « 20.40 —20.65 

x 613—678 el « „19.90-20.40 
„838.680 ell s a 19.65-19.90 
Standardhafer I 480 g/l „ „  20.75—21.25 
5 II 450 „ 19 75 —20.25 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 46.75—47.25 
ARA Ta ec; 
. 52 .75— 
„ f. Z 80-82 © 36.20-36.76 
Welzenschrotmehl 955 u 
50% „ 30.50-31.50 
Kiez 5 > iii 68 s 29,00—30.00 
* f H. 8 ka . za 
Roggenschrotme 95% « — 
Welzenkleie (Krob n 
Weizenkleie (mittel)) ode 
Roggenkleie - o «eu eo» > 1880 
Gerstenkleie 0 e.a e \ 15.00—1 30 
Viktoriaerb sens eee 
Folger erbsen e è ẹ 29.50—25. 8 
Jelblupinen e a s» 30791679 
Blaulupinen « soo ee 9. 13.25—13. 
Winterraps « » „ o p è a 53.00-54.00 
Leinsamen „„ 48.00-50.00 
Blauer Mohnn 84.00-87.00 
Sent „5 „ „ „ „ * 32.00—34.00 
Rotklee (08-97) « « « « « 110.00—120.00) 
Rotklee, roh „ „„ ne 90,00 — 100.00 
Weissklee - s.s u e a o a 200.00—230.00 
Schwedenklee . -» « e è s 220.00 — 240.00 
Gelbklee, entschält « . e s 80.00-90.00 
Wundklee . . «s.u... 90—95 
Engi. Raygrass „ „ 65—75 
Timothy ß „ = e e % 50.0 
Kartoffelmeh! „Superior“ „ . 29.00-32.00 
Leinkuchen » e e e „„ 22.25—22.50 
Rapskuchen s « o » e s o » 1900—19.25 
Sonnenblumenkuchem « e e « 21.00-21.75 
Sojaschrot . . . e „ 2400 25.00 
Weizenstroh, lose . « « 5.50—5.75 
Weizenstroh, gepresst « e a » 600—625 
Roggenstroh, lose . e e e .  5.86—6.10 
Roggenstroh, gepresst.. »  6-60—6.85 
Haferstroh. lose . . e s e 05.90-46.15 
Haferstroh, gepresst « « e »  640—£.65 
eu. lose to va.» 2.60—8.10 
Heu, gepresst e e e e e a u 825—175 
Netzeheu. lose » . „ e e „„  &70—9.20 
Netzeheu. gepresst „eu. 9.70—10.26 


Gesamtumsatz: 1642 t, davon Roggen 301, 
Weizen 186, Gerste 250, Hafer 215 t. Müllereiv 
produkte 476 t, Samen 104 t. 


Bromberg, 29. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grcsshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 27.25—27.50. Stan- 
dardweizen II 26.25-26.50. Roggen 22.40—22.60, 
Braugerste 20.25—20.75, Gerste 19.25-19.50, ver- 
regneter Hafer 20—20.25, Weizenkleie grob 16.50 
bis 17.25, mittel 15.50—16, fein 16 bis 16.50, 
Gerstenkleie 15.50 


‚7515,25, 
Roggenkleie 14 bis 25, Folger- 


bis 16, Viktoriaerbsen 23 
erbsen 23.50 bis 25.50. Wicken 20 bis 
21. Peluschken 20 bis 21. Gelblupinen 
13.75 bis 14.25. Blaulupinen 13 bis 13.50. 
Serradella 30—33, Winterraps 53—55, Winter- 
rübsen 51—52, Leinsamen 45—48., blauer Mohn 
80 bis 84, Senf 32—35, Leinkuchen 22.75 bis 
23.00, Rapskuchen 19.50 bis 19.75, Sojaschrot 
24.5025, Trockenschnitzel 8.25—8.75. Kar- 
toffelflocken 1616.50, Netzeheu 8.50—9.50, ge- 
presstes Netzeheu 9.75—10.,50. — Umsätze: 
Weizen 100, Roggen 292, Gerste 229, Hafer 75, 
Weizenmehl 113, Roggenmehl 101, Roggenkleie 
114, Viktoriaerbsen 50, Leinsamen 14. Stime 
mung: ruhig. 


VE LEERE ON. bis derbe, 


bis 63.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 
1933 69.38, VII und IX. 6pro * 
e en T96. e eee 


Aktien: Tendenz: fest. Notiert wurden: Pank 

Be ne N ee 
e 25 38.30, Lyrardów 74— 

busch 49.25, a 2 


— 
ai 
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Wäsche 

Strümpfe 

Handschuhe 

Trikotagen 
für Damen, 


Herren u. 
Kinder 


billigst bei 
„Haftoplis“ 
Wrocławska 3 
Tel. 28-10. 


0 Die glückliche Seburt ihres ersten Kindes, 
G einer gesunden Jochler, zeigen in dankbarer 
V Freude an 


Ernst von hehmann t. Frau Helga 


geb, Naumann. 


Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief ſanft im eben vollen: 
deten 50. Lebensjahre mein innig geliebter Mann, unfer guter trew: 
ſorgender Vater 


Otto Mitſchke 


Kittergutsbeſitzer auf Staniew 


Oberleutnannt d. R. a. D. Ulanenregt. 10 | i Große e 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1. Kl. 


Mathildenhöh, den 29. Januar 1938. 


ve den 31. Januar, von 10 Uhr ſowie die 

folgenden Tage verſteige re ich infolge Slant len des 

E * 15 ende op der ul. Kraſzew⸗ 
; ego 4 an den Meiſtbletenden gegen bar. 

In tiefer Trauer Damenwäſche und „ Strümpfe Blufen, Blumen, 

R Galanteriewaren uſw., jowie ca. 1000 Paar verfhiedener 


i i Da mod 8 
Erika Mitſchke, geb. Piomar 7 125 dane Dr Steinen ee de d 
Bans-Hellmut 8 „dena na Wojemödgrmo Wopnaallie ger n 
t terj Ti EA 1 Zultianslstal, ‚wei 1 li 
Erika s * von 8 dis 18 Uhr geöffnet ift en 
Chriſtian 


ö : mmmn R. Barcikowski S. A. — 
Annemarie GRACZYK ee ne T 


Staniew, den 29. Januar 1038. 
pow. Koźmin. 


Die Trauerfeier findet am Mittwoch dem 2. Februar, nachm. 2 Uhr in 
Staniew ftatt, anſchließend Beiſetzung auf Bei e Friedhof in Koźmin. 


Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, dass ich eine 


Verkaufsstelle und Möbel- Ausstellung 


in der Aleje Marcinkowskiego 25, Tel. 25-11, 
heute eröffnet habe. 
Es wird mein Bestreben sein die verehrte Kundschaft 
auch weiterhin au s beste zu bedienen. 
Neuheiten Bitte um gefl. Unterstützung meines Unternehmens, 
Reparaturen Hochachtungsvoll 


Wojciech Macieiewki, Tischlermeister 
Al. Marcinkowskiego 25. Fabrik ul. Kolejowa 48 
Tel. 73-98. 
Zweimal mit der goldenen und silbernen Medaille 
ausgezeichnet. 


Nach langer ſchwerer Krankheit verſchied am 29. 
Januar d. Is. fern von der Heimat das frühere Auf- 
ſichtsrats mitglied unſerer Genoſſenſchaft, der Ritterguts⸗ 
beſitzer Herr 8 


Otto Mitſchke 


auf Staniew. 


In tiefer Trauer ſtehen wir an der Bahre dieſes 
aufrechten Mannes, deſſen Arbeitseifer und Pflichttreue 
vorbildlich und deffen Herzensgüte und Cauterkeit des 
Charakters unvergeſſen bleiben wird. 


Wir werden ihm ein treues Andenken ‚bewahren. 
Für den Aufſichtsrat und Vorſtand der 


en und Verkaufsgenoſſenſchaft 
Koźmin 


von Frant, Dorfisender des Auffichtsrates, 


Günstige Gelegenheit billigen Einkaufs 
vom 1. bis 15. Februar 1938 


Grosser 


Inventur-Ausverkauf 


"zu fabelhaft niedrigen Preisen 


Mäntel, Kleider, Röcke 
Blusen, Strickjacken, Morgenrőcke 
‚anber-Bekleiduing 


Bail- Kleiner Da? 
besonders billig 


empfiehlt 


öffnet sih Dir . MALINDWSKI 


in der Kollektur Größtes Spezialgeschäft für Damen-Bekleidung 


J. LA N G E R i Poznań, Stary Rynek 57. 


Heute früh 5 Uhr entſchlief ſanft nach kurzer ſchwerer Krankheit { 
unſer liebes Kind und Schweſterlein 9 8 y 


Ruth Schönberg 


wo 1000000 in der 33. Lotterie 
sowie letztens 8 grosse Gewinne 
zu 100.000 fielen. 


Antiquitäten Zu verkaufen 


nach taum voll 1. Lebens jahre. Warszawa, Marszałkowska. 121 K 
enbetem A $ unit 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Pilale. Poznań, e e Wäsche i 
Willy Schönberg und Frau. Sew, Mielzynskiego 21. Caesar Mann, Keſſel⸗ Rohre nadh 
Pniewy⸗Zamek, den 30. Januar 1988, Tel. 31 41 E K. 0. 212 475. k Pozna 108 hmeſſer 83 mm in Mass 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 1. Feb 3.30 U zeczypospglitel 6 | Längen zu 5 m— ca. 500m : 
von der L Leichenhall⸗ aus ſtatt. ; de E negn, * —— . Daunendecken } 
6 Lichtspieltheater „Stonce“ Tele on 78:21. Eugenie Arit 
i Heute. Montag, grosse Premiere Gear. 1907. i 
Ball BA A des hervorragenden Filmwerkes unter der Regie von Willy e 
Am 29. Januar abends 11 Uhr zu vermietet Forst, dem Schöpfer des Films ee und „Un- 
verſchied an den Folgen eines Un- Paparoa E, vollendete Sinfonie 


falls mein lieber Mann, unfer gu⸗ 
ter, treuſorgender Vater 


Adolf Reichel und Daunen! 


— 


j 4 Theater 


„Burgtheater” 


— —— ́ö ˖wß———— 
mimi 2 
im Alter von 64 Jahren. In den Hauptrollen: de vg 
b In tiefer Trauer Olga Czechowa, Werner Krauss, Hortense ` Pullover 
Raky, Willy Eichberger, Hans Moser a 
opere Reichel 5270 5 1 Kragen de, 


Kinder. 
S 50. e 1938. 


Ungewöhnliche Ausstattung! Musik! Humor! Dramatik! m großer Auswahl 0 | 
‚»Slohce‘ fur alle! Alle ins „Stonce“! „e deulſche Bühne 
y Er J. Schubert 


5.— z}, Unterbetten 18.50, 


Beerdigung Donnerstag nachm. 4 Uhr Steppdeden 9.75 21. Wolle ý 0 nań Grobla 2 
in Schwerſenz von d. Friedhofskapelle aus decken 39 21. . e p Bun d, den 2. $ 
Bettwäſche. ng Poznan nachmittags 16 uhr 

1 . Hauptgeſchäft: abends 20 Ahr 
— „Emkap“ Auto-Reifen ee nee 
au solide u. gediegen ge- ne für alle Fabrikate zu bisher unerreicht niedrigen Preisen. le rimanerit 

; arbeitet zu zeitgemäß Pozna 8 gegoniberd:Hauptwaohe 

y erschwinglichen Preisen ul. Wroc awfka 30 Vertretung der Adlerwerke Telefon 1008. Kartenvorverkauf 2 255 

A Ein 8 wird | Größte Bettfederi- k S8. Szczepanski Abteilung: vor der Vorſtellung in 
N dann Weben ene dein hong Nahati j 15 ‘Poznat, pl. Wolnosci 17 — Tel. 30-07. uliea Nowa 10 | a aree 
un Dedenfabtit. Alle erkstattarbeiten und Reparaturen werden auf neben der Stadt- Pilſudſkiego 19. 


K. Soschinski, Poznan, Woźna 10. 15858 l e 


Lagerräume Wielkie Garbary 1. 


Ser fachgemäsg achneli únd preiswert ausgeführt. 


Sparkasse — 
i Telefon 1758 P 
— — er u 


